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Hinweise zum Ausfüllen

Bitte beachten Sie, dass die richtige Person Ihres Haushalts diesen Fragebogen
ausfüllt, d. h. die Person, die zuvor telephonisch befragt wurde!

In diesem Fragebogen finden Sie drei verschiedene Arten von Fragen:

(1) Solche zum Ankreuzen ... Beispiel:

� männlich �1

� weiblich �2

(2) ... solche, bei denen eine Zahl eingetragen werden muss ... Beispiel:

� 19

(3)... und solche, bei denen Sie in eine leere Zeile schreiben können.

Beispiel :

� _____________________________________________________________

Benützen Sie bitte Schreibzeug mit blauer oder schwarzer Farbe.

Ihre Angaben werden anonym und streng vertraulich behandelt.

Wenn Sie Fragen oder Schwierigkeiten mit dem Ausfüllen haben, rufen Sie uns an:

031 / 631 48 31 (Ben Jann)
031 / 631 32 86 (Simon Geissbühler)
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Als erstes folgen einige Fragen zu Ihrer Meinung über Politik und das öffentliche
Leben.

1. 

Was ist Ihre Meinung zu der folgenden Aussage?

"Es ist die Aufgabe des Staates, die Einkommensunterschiede zwischen den Leuten mit
hohem und solchen mit niedrigem Einkommen zu verringern."

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Stimme stark zu �1

� Stimme zu �2

� Weder noch �3

� Stimme nicht zu �4

� Stimme überhaupt nicht zu �5

� Kann ich nicht sagen �8

2. 

Hier ist eine Reihe von Möglichkeiten, was der Staat für die wirtschaftliche Lage tun kann. Geben Sie
bitte jeweils an, inwieweit sie die folgenden Massnahmen befürworten oder ablehnen.

Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz!
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� Gesetzliche Kontrolle der Löhne und Gehälter. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Gesetzliche Kontrolle der Preise. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Kürzungen der Staatsausgaben. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Finanzierung von Beschäftigungsprogrammen. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Weniger gesetzliche Vorschriften für die Wirtschaft. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Unterstützung der Industrie bei der Entwicklung
von neuen Produkten und Technologien. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Unterstützung von niedergehenden
Industriezweigen, um Arbeitsplätze zu sichern. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Verkürzungen der wöchentlichen Arbeitszeit, um
neue Arbeitsplätze zu schaffen. �1 �2 �3 �4 �5 �8
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3. 

Bitte geben Sie nun für die folgenden Bereiche an, ob der Staat dafür mehr oder weniger  Geld
ausgeben sollte.

Bedenken Sie dabei, dass sehr viel höhere Ausgaben auch höhere Steuern erfordern können.

Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz!

Der Staat sollte...
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� Umweltschutz �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Gesundheitswesen �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Polizei und Strafverfolgung �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Bildungswesen �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Militär und Verteidigung �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Renten und Pensionen �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Arbeitslosenunterstützung �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Kultur und Kunst �1 �2 �3 �4 �5 �8
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4. 

Bitte geben Sie nun an, inwieweit die folgenden Dinge in der Verantwortlichkeit des Staates liegen
sollten.

Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz!

Der Staat sollte ...
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� Einen Arbeitsplatz für jeden bereitzustellen, der
arbeiten will. �1 �2 �3 �4 �8

� Die Preise unter Kontrolle zu halten. �1 �2 �3 �4 �8

� Gesundheitliche Versorgung für Kranke
sicherzustellen. �1 �2 �3 �4 �8

� Den alten Menschen einen angemessenen
Lebensstandard zu sichern. �1 �2 �3 �4 �8

� Der Industrie Hilfen zu gewähren, um ihr
Wachstum zu sichern. �1 �2 �3 �4 �8

� Den Arbeitslosen einen angemessenen
Lebensstandard zu sichern. �1 �2 �3 �4 �8

� Die Einkommensunterschiede zwischen Arm und
Reich abzubauen. �1 �2 �3 �4 �8

� Den Studenten aus einkommensschwachen
Familien finanzielle Unterstützung zu gewähren. �1 �2 �3 �4 �8

� Denjenigen, die es sich finanziell nicht leisten
können eine angemessene Wohnung zur
Verfügung zu stellen.

�1 �2 �3 �4 �8

� Durch eine strenge Gesetzgebung die Industrie
zu zwingen, weniger Umweltschäden zu
verursachen.

�1 �2 �3 �4 �8

5. 

Wie stark interessieren Sie sich für Politik?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Sehr stark �1

� Stark �2

� Mittel �3

� Wenig �4

� Überhaupt nicht �5

� Kann ich nicht sagen �8
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6. 

Bitte geben Sie an, inwieweit Sie folgenden Aussagen zustimmen oder nicht zustimmen?

Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz!
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� Leute wie ich haben keinen Einfluss darauf, was
die Regierung macht. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Der Durchschnittsbürger hat einen erheblichen
Einfluss auf die Politik. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Auch der beste Politiker kann nicht viel bewirken,
so wie der Regierungsapparat funktioniert. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Ich glaube, ich habe einen ziemlich guten Einblick
in die wichtigen politischen Probleme, denen die
Schweiz gegenübersteht.

�1 �2 �3 �4 �5 �8

� Wahlen sind ein gutes Mittel, eine Regierung dazu
zu bringen, auf die Meinung des Volkes zu achten. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Ich glaube, die meisten Leute sind besser über
Politik informiert, als ich es bin. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Die Politiker, die wir in den National- und Ständerat
wählen, versuchen, ihre Versprechen aus dem
Wahlkampf zu halten.

�1 �2 �3 �4 �5 �8

� Man kann sich darauf verlassen, dass die meisten
Regierungsbeamten das beste für das Land tun. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Abstimmungen sind ein gutes Mittel, eine
Regierung dazu zu bringen, auf die Meinung des
Volkes zu achten.

�1 �2 �3 �4 �5 �8

7. 

Alles in allem gesehen, was denken Sie, wie gut oder schlecht funktioniert das demokratische
System in der Schweiz heute?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Es funktioniert gut und muss nicht verändert werden. �1

� Es funktioniert im grossen und ganzen gut, muss aber in einigen Punkten verändert werden. �2

� Es funktioniert nicht gut und muss in vielen Punkten verändert werden. �3

� Es funktioniert überhaupt nicht gut und muss völlig verändert werden. �4

� Kann ich nicht sagen �8
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8. 

Wenn der Staat die Wahl hätte, entweder die Steuern zu senken oder mehr für Sozialleistungen
auszugeben, wofür sollte er sich Ihrer Meinung nach entscheiden?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Die Steuern zu senken, selbst wenn dies bedeutet, dass weniger für Sozialleistungen
ausgegeben wird. �1

� Mehr für Sozialleistungen auszugeben, selbst wenn dies höhere Steuern bedeutet. �2

� Kann ich nicht sagen �8

9. 

Wie würden Sie im grossen und ganzen die Steuern in der Schweiz heute bewerten? (Wir meinen alle
Steuern und Abgaben wie AHV, Arbeitslosenversicherung, Einkommenssteuer, Mehrwertsteuer usw.)

Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz!
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� Für Leute mit hohem  Einkommen sind die
Steuern... �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Für Leute mit mittlerem  Einkommen sind die
Steuern... �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Für Leute mit niedrigem  Einkommen sind die
Steuern... �1 �2 �3 �4 �5 �8

10. 

Wenn sich der Staat entscheiden müsste, entweder die Inflation niedrig zu halten oder die
Arbeitslosenquote niedrig zu halten, was würden Sie dann für wichtiger halten?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Inflation niedrig halten �1

� Arbeitslosenquote niedrig halten �2

� Kann ich nicht sagen �8
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11. 

Angenommen, die Höhe der Steuern bleibt auf dem jetzigen Stand. Sollte der Staat dann...

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� ... genauso viel  wie jetzt für Sozialleistungen ausgeben, selbst wenn dies bedeutet, dass die
Staatsverschuldung gleich bleibt? �1

ODER

� ... weniger  als jetzt für Sozialleistungen ausgeben, damit die Staatsverschuldung gesenkt
werden kann? �2

� Kann ich nicht sagen. �8

12. 

Viele politische Ziele sind umstritten. Zu ein paar möchten wir Sie um Ihre Meinung bitten.

Bitte antworten Sie auf einer Skala von 1 bis 6! 1 bedeutet, dass Sie sehr für die Aussage auf der linken
Seite sind, und 6 bedeutet, dass Sie sehr für die Aussage auf der rechten Seite sind.

� Sind Sie für eine Schweiz, die
föderal organisiert ist ...

... oder für eine Schweiz, die
zentral organisiert ist?
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�1 �2 �3 �4 �5 �6 �8

� Sind Sie für die Neutralität ... ... oder gegen die Neutralität?
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�1 �2 �3 �4 �5 �6 �8

� Sind Sie für einen Ausbau  des
Initiativrechts ...

... oder für einen Abbau  des
Initiativrechts?
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�1 �2 �3 �4 �5 �6 �8

� Sind Sie für einen Ausbau  des
Referendumsrechts ...

... oder für einen Abbau  des
Referendumsrechts?
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�1 �2 �3 �4 �5 �6 �8

� Sind Sie für ein
Milizparlament ...

... oder für ein
Berufsparlament?
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�1 �2 �3 �4 �5 �6 �8

� Sind Sie für die Revision der
Bundesverfassung ...

... oder für die Beibehaltung der
bisherigen Verfassung?
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�1 �2 �3 �4 �5 �6 �8
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13. 

Sind oder waren Sie Mitglied einer Gewerkschaft oder eines Angestelltenverbandes?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Ja, ich bin derzeit Mitglied �1

� Ja, ich war früher Mitglied �2

� Nein, ich war noch nie Mitglied �3

Wenn ja, Mitglied welcher Gewerkschaft, welches Angestelltenverbandes?

� _______________________________________________________________________________

14. 

Ist oder war ein(e) andere(r) Angehörige(r) Ihres Haushalts ein Mitglied einer Gewerkschaft oder eines
Angestelltenverbandes?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Ja, ein(e) andere(r) Angehörige(r) meines Haushalts ist derzeit Mitglied �1

� Ja, ein(e) andere(r) Angehörige(r) meines Haushalts war früher Mitglied �2

� Nein, kein(e) andere(r) Angehörige(r) meines Haushalts war je Mitglied �3

Wenn ja, Mitglied welcher Gewerkschaft, welches Angestelltenverbandes?

� _______________________________________________________________________________

�

�
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15. 

Hier ist eine Reihe von Einrichtungen. Können Sie für jede angeben, wieviel Vertrauen Sie in diese
Einrichtung haben?

Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz!
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� die Kirchen �1 �2 �3 �4 �8

� die Armee �1 �2 �3 �4 �8

� die Justiz und Gesetze �1 �2 �3 �4 �8

� die Presse �1 �2 �3 �4 �8

� das Fernsehen �1 �2 �3 �4 �8

� die Gewerkschaften �1 �2 �3 �4 �8

� die Polizei �1 �2 �3 �4 �8

� der Bundesrat �1 �2 �3 �4 �8

� die kantonalen Behörden �1 �2 �3 �4 �8

� die Gemeindebehörden �1 �2 �3 �4 �8

� die Banken �1 �2 �3 �4 �8

� die politischen Parteien �1 �2 �3 �4 �8

� das Parlament �1 �2 �3 �4 �8

� die Verwaltung �1 �2 �3 �4 �8

� die grossen Wirtschaftsunternehmen �1 �2 �3 �4 �8

� die Umweltbewegung �1 �2 �3 �4 �8

� die Frauenbewegung �1 �2 �3 �4 �8

� die Europäische Union (EU) �1 �2 �3 �4 �8

� die Vereinten Nationen (UNO) �1 �2 �3 �4 �8
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16. 

Wenn Sie jetzt einmal die folgende Liste durchsehen, könnten sie zu jedem Punkt sagen, ob Sie sich
schon mal an einer solchen Aktion beteiligt haben, ob Sie das vielleicht einmal tun würden oder ob
Sie sich in keinem Fall an so etwas beteiligen würden.

Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz!
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� Briefe an die Behörden schreiben. �1 �2 �3 �8

� Unterschriften sammeln. �1 �2 �3 �8

� Initiativen und Referenden unterschreiben. �1 �2 �3 �8

� An einer Demonstration teilnehmen. �1 �2 �3 �8

� Slogans an eine Wand sprayen/pinseln. �1 �2 �3 �8

� An einem Streik teilnehmen. �1 �2 �3 �8

� Sich mit Gewalt anderen Demonstranten oder Polizisten
widersetzen. �1 �2 �3 �8

� Sachbeschädigungen verursachen wie z. B. Schaufenster
einschlagen, Verkehrsschilder entfernen etc.. �1 �2 �3 �8
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17. 

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht zu?

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!
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� Es gibt Grenzen des Wachstums, die unsere
industrialisierte Welt schon überschritten hat oder
sehr bald erreichen wird.

�1 �2 �3 �4 �5 �8

� Umweltschutzmassnahmen sollten auch dann
durchgesetzt werden, wenn dadurch Arbeitsplätze
verloren gehen.

�1 �2 �3 �4 �5 �8

� Wissenschaft und Technik werden viele
Umweltprobleme lösen, ohne dass wir unsere
Lebensweise ändern müssen.

�1 �2 �3 �4 �5 �8

� Es beunruhigt mich, wenn ich daran denke, unter
welchen Umweltverhältnissen unsere Kinder und
Enkelkinder wahrscheinlich leben müssen.

�1 �2 �3 �4 �5 �8

� Wenn ich Zeitungsberichte über Umweltprobleme
lese oder entsprechende Fernsehsendungen sehe,
bin ich oft empört und wütend.

�1 �2 �3 �4 �5 �8

� Wenn wir so weiter machen wie bisher, steuern wir
auf eine Umweltkatastrophe zu. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Nach meiner Einschätzung wird das Umweltpro-
blem in seiner Bedeutung von vielen Umwelt-
schützern stark übertrieben.

�1 �2 �3 �4 �5 �8

� Zugunsten der Umwelt sollten wir alle bereit sein,
unseren derzeitigen Lebensstandard
einzuschränken.

�1 �2 �3 �4 �5 �8
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Nun folgen einige Fragen zu Ihrer eigenen Erwerbstätigkeit und zu Ihrer Meinung
über Arbeit.

18. 

Angenommen Sie könnten die Einteilung Ihrer Zeit verändern, d. h. mit bestimmten Dingen mehr Zeit
und mit anderen Dingen weniger Zeit verbringen.

Mit welchen der unten genannten Dingen würden Sie gerne mehr Zeit verbringen, mit welchen
würden Sie gerne weniger  Zeit verbringen und mit welchen würden Sie gerne genauso viel  Zeit  wie
jetzt verbringen?

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!

Damit würde ich gerne...

Wie ist das...
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� ... mit einer bezahlten Arbeit? �1 �2 �3 �4 �5 �8

� ... mit der Erledigung der Hausarbeit? �1 �2 �3 �4 �5 �8

� ... mit meiner Familie? �1 �2 �3 �4 �5 �8

� ... mit meinen Freunden? �1 �2 �3 �4 �5 �8

� ... mit Freizeitaktivitäten? �1 �2 �3 �4 �5 �8

19. 

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu oder nicht zu? Denken Sie bitte ganz allgemein an
berufliche Arbeit.

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!
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� Ein Beruf ist nur ein Mittel, um Geld zu verdienen -
nicht mehr. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Ich würde auch dann gerne berufstätig sein, wenn
ich das Geld nicht bräuchte. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Berufliche Arbeit ist die wichtigste Tätigkeit des
Menschen. �1 �2 �3 �4 �5 �8
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20. 

Inwieweit sind  Sie in Ihrem Haushalt zuständig für die Erledigung der allgemeinen Haushaltspflichten
- wie Putzen, Kochen, Waschen usw.?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Ich  bin hauptsächlich  verantwortlich. �1

� Ich  bin gemeinsam mit jemand anderem verantwortlich. �2

� Ein anderer  ist hauptsächlich  verantwortlich. �3

21. 

Bitte kreuzen Sie auf der folgenden Liste für jedes Merkmal an, für wie wichtig Sie persönlich es für
die berufliche Arbeit und den Beruf halten.

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!

Wie wichtig ist...
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� ... eine sichere Berufsstellung? �1 �2 �3 �4 �5 �8

� ... ein hohes Einkommen? �1 �2 �3 �4 �5 �8

� ... gute Aufstiegsmöglichkeiten? �1 �2 �3 �4 �5 �8

� ... eine interessante Tätigkeit? �1 �2 �3 �4 �5 �8

� ... eine Tätigkeit, bei der man selbständig arbeiten
kann? �1 �2 �3 �4 �5 �8

� ... ein Beruf, bei dem man anderen helfen kann? �1 �2 �3 �4 �5 �8

� ... ein Beruf, der für die Gesellschaft nützlich ist? �1 �2 �3 �4 �5 �8

� ... eine Stelle, bei der man die Arbeitszeiten oder
Arbeitstage selbst festlegen kann? �1 �2 �3 �4 �5 �8
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22. 

Wie wichtig sollten folgende Gesichtspunkte sein bei der Entscheidung über die Höhe der Bezahlung
von zwei Personen, die die gleiche Arbeit machen?

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!
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� ... wie gut die Person die Arbeit erledigt? �1 �2 �3 �4 �5 �8

� ... welche familiären Verpflichtungen die Person
hat? �1 �2 �3 �4 �5 �8

� ... welche Ausbildung und Abschlüsse die Person
hat? �1 �2 �3 �4 �5 �8

� ... wie lange die Person schon bei der Firma ist? �1 �2 �3 �4 �5 �8

23. 

Neue Technologien - Computer, Fertigungsroboter, usw. - werden in der Schweiz immer stärker
eingeführt. Glauben Sie, dass sich dadurch im Laufe der nächsten Jahre...

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� ... die Zahl der Arbeitsplätze stark erhöht? �1

� ... die Zahl der Arbeitsplätze etwas erhöht? �2

� ... nichts an der Zahl der Arbeitsplätze ändert? �3

� ... die Zahl der Arbeitsplätze etwas verringert? �4

� ... die Zahl der Arbeitsplätze stark verringert? �5

� Kann ich nicht sagen. �8
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24. 

Glauben Sie, dass durch die Einführung von neuen Technologien in der Schweiz die Arbeit im Laufe
der nächsten Jahre...

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� ... viel interessanter wird? �1

� ... etwas interessanter wird? �2

� ... weder mehr noch weniger interessant wird? �3

� ... etwas weniger interessant wird? �4

� ... viel weniger interessant wird? �5

� Kann ich nicht sagen. �8

25. 

Angenommen, Sie wären erwerbstätig und könnten zwischen verschiedenen Beschäftigungs-
möglichkeiten wählen. Welche der folgenden Möglichkeiten würden Sie persönlich jeweils wählen?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

a. Ich würde wählen...

� ... abhängig beschäftigt zu sein. �1

� ... selbständig zu sein. �2

� Kann ich nicht sagen. �8

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

b. Ich würde wählen...

� ... in einer kleinen Firma zu arbeiten. �1

� ... in einer grossen Firma zu arbeiten. �2

� Kann ich nicht sagen. �8

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

c. Ich würde wählen...

� ... in der privaten Wirtschaft zu arbeiten. �1

� ... für den Staat oder im öffentlichen Dienst zu arbeiten. �2

� Kann ich nicht sagen. �8
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26. 

Einmal angenommen, Sie könnten selbst bestimmen, in welchem Umfang Sie zur Zeit erwerbstätig
sein wollen. Welche der folgenden Möglichkeiten würden Sie bevorzugen?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Eine Vollzeitstelle  (40 oder mehr Wochenstunden) �1

� Eine Teilzeitstelle  (10 - 39 Wochenstunden) �2

� Eine Stelle mit weniger als  10 Wochenstunden �3

� Nicht  erwerbstätig zu sein �4

27. 

Wenn Sie sich aktiv nach einer (neuen) Stelle umschauen würden, wie leicht oder wie schwer glauben
Sie, würde es für Sie sein, eine akzeptable Arbeitsstelle zu finden?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Sehr leicht �1

� Ziemlich leicht �2

� Weder leicht noch schwer �3

� Ziemlich schwer �4

� Sehr schwer �5

� Kann ich nicht sagen. �8

28. 

Sind Sie derzeit erwerbstätig?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Ja �1 � Bitte weiter mit Frage 29

� Nein �2 � Bitte weiter mit Frage 44
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Falls Sie mehrere Stellen haben, bitte beantworten Sie Fragen 29 - 43 in bezug auf
Ihre Hauptarbeitstelle.

29. 

Welche der folgenden Aussagen beschreibt am besten, wie Sie über Ihren Beruf denken?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

In meinem Beruf...

� ... arbeite ich nur so hart, wie ich muss. �1

� ... arbeite ich hart, aber nicht so, dass andere Bereiche meines Lebens beeinträchtigt werden. �2

� ... lege ich Wert darauf, bei der Arbeit das Beste zu geben, auch wenn das manchmal andere
Bereiche meines Lebens beeinträchtigt. �3

� Kann ich nicht sagen. �8

30. 

Denken Sie bitte an die Anzahl Ihrer Arbeitsstunden und an das, was Sie einschliesslich regulärer
Überstunden in Ihrem Hauptberuf verdienen.

Wenn Sie zwischen den folgenden drei Möglichkeiten wählen könnten, welche würden Sie
bevorzugen?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Mehr  Stunden arbeiten und mehr  Geld verdienen. �1

� Genauso viel  Stunden arbeiten und genauso viel  Geld verdienen. �2

� Weniger  Stunden arbeiten und weniger  Geld verdienen. �3

� Kann ich nicht sagen. �8
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31. 

Geben Sie für jede der folgenden Aussagen an, inwieweit sie auf Ihre Arbeit zutrifft.

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!
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� Meine Berufsstellung ist sicher. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Mein Einkommen ist hoch. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Meine Aufstiegsmöglichkeiten sind gut. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Meine Tätigkeit ist interessant. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Ich kann selbständig arbeiten. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� In meinem Beruf kann ich anderen helfen. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Mein Beruf ist für die Gesellschaft nützlich. �1 �2 �3 �4 �5 �8

32. 

Nun noch einige Fragen zu Ihren Arbeitsbedingungen: Geben Sie bitte bei jeder Frage an, wie oft dies
bei Ihrer Arbeit vorkommt.

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!

Wie oft...
+���� ,�	 -�����
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� ... kommen Sie erschöpft von der Arbeit nach
Hause? �1 �2 �3 �4 �5 �8

� ... müssen Sie schwere körperliche Arbeit
verrichten? �1 �2 �3 �4 �5 �8

� ... finden Sie Ihre Arbeit stressig? �1 �2 �3 �4 �5 �8

� ... arbeiten Sie unter gefährlichen Bedingungen? �1 �2 �3 �4 �5 �8
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33. 

Welche der folgenden Aussagen beschreibt am ehesten, wie Ihre Arbeitszeiten festgelegt werden?
(Mit Arbeitszeiten meinen wir die Uhrzeiten, zu denen Ihre Arbeit beginnt und endet, nicht die Gesamtzahl der
Stunden, die Sie pro Woche oder Monat arbeiten.)

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Die Anfangs- und Endzeiten werden von meinem Arbeitgeber festgelegt, ich kann sie nicht
eigenständig  verändern . �1

� Ich kann die Anfangs- und Endzeiten innerhalb bestimmter Grenzen festlegen. �2

� Ich bin völlig frei , die Anfangs- und Endzeiten meiner Arbeit festzulegen. �3

34. 

Welche der folgenden Aussagen beschreibt am besten, wo Sie arbeiten?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Ich arbeite normalerweise an einem Ort nicht zuhause (z.B. ein Büro oder eine Fabrik). �1

� Ich arbeite normalerweise zuhause. �2

� Ich arbeite normalerweise einen Teil Zuhause und einen Teil an einem Ort nicht zuhause. �3

� Ich arbeite normalerweise an einer Reihe von unterschiedlichen Orten. �4

35. 

Welche der folgenden Aussagen trifft am besten auf Ihre derzeitige Stelle zu?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Es ist eine Stelle ohne schriftlichen Arbeitsvertrag. �1

� Es ist eine zeitlich begrenzte Stelle, mit einer Befristung von weniger als einem Jahr. �2

� Es ist eine zeitlich begrenzte Stelle, mit einer Befristung von einem Jahr oder länger. �3

� Es ist eine Stelle ohne zeitliche Befristung. �4

� Kann ich nicht sagen. �8
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36. 

Wieviel von Ihren Berufserfahrungen bzw. Ihren Arbeitsfertigkeiten können Sie in Ihrer jetzigen Arbeit
verwenden?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Fast keine �1

� Einige wenige �2

� Viele �3

� Fast alle �4

� Kann ich nicht sagen. �8

37. 

Wenn Sie an die Kenntnisse und Fertigkeiten denken, die Sie tatsächlich  bei Ihrer Arbeit nutzen: Wie
wichtig meinen Sie, war Folgendes bei deren Erwerb?

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!

����
�
��	
�

�
��	
� �����
����

'
��	
�
��	
�

(����
���!	
�
��	
�
��	
�

����

��
�
��	
�����

� Schule, Fachhochschule oder Hochschule �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Berufserfahrung in der jetzigen oder einer früheren
Stelle �1 �2 �3 �4 �5 �8

38. 

Wie würden Sie allgemein das Verhältnis an Ihrem Arbeitsplatz beschreiben...

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!
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� ... zwischen Vorgesetzten und Mitarbeitern? �1 �2 �3 �4 �5 �8

� ... zwischen Kollegen? �1 �2 �3 �4 �5 �8
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39. 

Wie zufrieden sind Sie im allgemeinen in Ihrem Beruf?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Völlig zufrieden �1

� Sehr zufrieden �2

� Ziemlich zufrieden �3

� Weder zufrieden noch unzufrieden �4

� Ziemlich unzufrieden �5

� Sehr unzufrieden �6

� Völlig unzufrieden �7

� Kann ich nicht sagen. �8

40. 

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht zu?

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!
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� Ich bin bereit, härter zu arbeiten als ich muss, um
zum Erfolg meiner Firma/Organisation beizutragen. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Ich bin stolz darauf, für meine Firma/Organisation
zu arbeiten. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Wenn ich die Gelegenheit hätte, würde ich eine
andere Art von Arbeit tun als meine jetzige. �1 �2 �3 �4 �5 �8

� Ich würde eine andere, besser bezahlte Stelle
ablehnen, um bei meiner jetzigen
Firma/Organisation zu bleiben.

�1 �2 �3 �4 �5 �8

� Ich bin stolz auf die Art von Arbeit, die ich mache. �1 �2 �3 �4 �5 �8



21

41. 

An wie vielen Arbeitstagen in den letzten sechs Monaten waren Sie nicht bei der Arbeit (Urlaub nicht
mitgerechnet)?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� An mehr als 20 Tagen �1

� An 11 bis 20 Tagen �2

� An 6 bis 10 Tagen �3

� An 1 bis 5 Tagen �4

� An keinem Tag �5

� Kann ich nicht sagen. �8

42. 

Alles in allem, wie wahrscheinlich ist es, dass Sie in den nächsten 12 Monaten versuchen, eine Stelle
bei einer anderen Firma oder Organisation zu finden?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Sehr wahrscheinlich �1

� Wahrscheinlich �2

� Unwahrscheinlich �3

� Sehr unwahrscheinlich �4

� Kann ich nicht sagen. �8

43. 

Inwieweit, wenn überhaupt, machen Sie sich Sorgen, dass Sie eventuell Ihre Stelle verlieren könnten?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Ich mache mir grosse Sorgen. �1

� Ich mache mir etwas Sorgen. �2

� Ich mache mir nur wenige Sorgen. �3

� Ich mache mir gar keine Sorgen. �4

Bitte weiter mit Frage 51
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Wenn sie derzeit nicht erwerbstätig sind, beantworten Sie bitte die Fragen 44 bis 50.

44. 

Waren Sie jemals für die Dauer von mindestens einem Jahr erwerbstätig?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Ja �1 � Bitte weiter mit Frage 45

� Nein �2 � Bitte weiter mit Frage 47

45. 

Bis zu welchem Jahr waren sie zuletzt erwerbstätig?

Bitte Jahreszahl angeben!

� 19

46. 

Was war der Hauptgrund dafür, dass Sie aufhörten, erwerbstätig zu sein?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Ich hatte das Rentenalter erreicht. �1

� Ich bin freiwillig vorzeitig in Rente gegangen. �2

� Ich musste vorzeitig in Rente gehen. �3

� Ich wurde dauerhaft krank/behindert. �4

� Meine Firma/Niederlassung machte zu. �5

� Ich wurde entlassen. �6

� Mein Arbeitsvertrag lief aus. �7

� Familiäre Verpflichtungen. �8

� Ich heiratete. �9
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47. 

Wären Sie gerne jetzt oder zu einem späteren Zeitpunkt erwerbstätig?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Ja �1

� Nein �2

48. 

Wie wahrscheinlich ist es Ihrer Meinung nach, dass Sie auch eine Arbeit finden würden?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Sehr wahrscheinlich �1

� Wahrscheinlich �2

� Unwahrscheinlich �3

� Sehr unwahrscheinlich �4

� Kann ich nicht sagen. �8

49. 

Sind Sie derzeit auf Arbeitsuche?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Ja �1

� Nein �2
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50. 

Haben Sie in den letzten 12 Monaten irgend etwas von dem Folgenden unternommen, um Arbeit zu
finden?

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!
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� Beim Arbeitsamt gemeldet? �1 �2 �3

� Eine private Arbeitsvermittlung eingeschaltet? �1 �2 �3

� Auf Stellenanzeigen beworben? �1 �2 �3

� Stellengesuche in einer Zeitung oder Fachzeitschrift
aufgegeben? �1 �2 �3

� Direkt bei Firmen/Organisationen beworben? �1 �2 �3

� Verwandte, Freunde oder Kollegen um Hilfe bei der
Arbeitsuche gebeten? �1 �2 �3

Zum Abschluss haben wir noch einige wenige Fragen zu Ihrer Person.

51. 

Sind Sie...?

� männlich �1

� weiblich �2

52. 

In welchem Monat und in welchem Jahr wurden Sie geboren?

Bitte Monat und Jahreszahl angeben!

� Monat: Jahr: 19
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53. 

Welcher Religionsgemeinschaft gehören Sie an?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Der katholischen Kirche �1

� Der reformierten Kirche �2

� Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft �3

Welche? _________________________________

� Einer nicht-christlichen Religionsgemeinschaft �4

Welche? _________________________________

� Keiner Religionsgemeinschaft �5

54. 

Wie oft gehen Sie im allgemeinen in die Kirche?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

� Einmal in der Woche oder mehr �1

� Zwei- bis dreimal im Monat �2

� Einmal im Monat �3

� Mehrmals im Jahr �4

� Seltener �5

� Nie �6

�

�
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Hier können Sie Bemerkungen zum Fragebogen anbringen:

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!

Schicken Sie jetzt den ausgefüllten Fragebogen mit dem frankierten Rücksendecouvert an uns
zurück.

Wenn Sie eine kurze Zusammenfassung der zentralen Resultate erhalten wollen, schreiben Sie bitte
Ihre Anschrift auf die beiliegende Adressetikette und senden diese zusammen mit dem ausgefüllten
Fragebogen zurück (bitte Etikette nicht aufkleben).
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<00041>

                +-----------------------------------------+
             +-----------------------------------------+  :
             :                                         :  :
             :            FUTURE OF WORKING LIFE       :  :
             :                                         :--+
             +-----------------------------------------+

                    <16> Fortfahren mit Interview

                         <02> Zurück ==> POOL

<00110>

Grüezi,
Mein Name ist ... vom Link Institut in Luzern. Wir führen im Auftrag
von der Universität Bern eine Befragung zum Thema Zukunft von der
Arbeitswelt durch. Sind Sie 18 Jahre oder älter?
------------------------------------------------------------------------

 <1>  Ja
 <2>  Nein

(bt3) TERMIN/PROBLEME

<00111>

Leider dürfen wir das Interview nur mit Leuten machen,
wo mindestens 18 Jahre alt sind.
Könnten wir mit jemand anderem reden, z.B. mit
Ihrer/Deiner Mutter oder mit Ihrem/Deinem Vater?
Danke vielmal.
------------------------------------------------------------------------

 <1>  JA, Weiterverbindung möglich
(bt3) NEIN, Weiterverbindung NICHT MÖGLICH, da niemand anwesend

(bt3) NEIN, Fortführung des Interviews VERWEIGERT

(bt3) PROBLEME

<00121>

Sie haben sicher vor ein paar Tagen ein Schreiben von der Universität
Bern erhalten, wo man Sie darüber informiert hat.

Haben Sie diesen Brief erhalten?
------------------------------------------------------------------------

<1> Ja                   <2> Nein                  (bt3) Termin/Probleme

<00122>

Dann fasse ich für Sie das Schreiben kurz zusammen: Die Frage, wie sich
die Arbeitswelt verändert und wie wir damit umgehen, ist für uns alle
gerade in heutiger Zeit von grosser Bedeutung. Das Institut für
Politikwissenschaft und das Institut für Soziologie der Universität
Bern führen aus diesem Grund eine telephonische Befragung zum Thema



13.10.98 – Future of Working Life 2

Institut für Soziologie, Universität Bern, Lerchenweg 36, CH-3000 Bern 9 Telefon/Fax: ++41 (0)31 631 48 31/48 17

Arbeitswelt durch. Die Forscher wollen wissen, was die Einwohnerinnen
und Einwohner der Schweiz zu diesem Thema meinen.
Für das Gelingen der Studie ist es sehr wichtig, dass
jemand aus Ihrem Haushalt an der Befragung teilnimmt.
Ihre Angaben werden selbstverständlich anonym und streng vertraulich
behandelt.
------------------------------------------------------------------------
<1> Weiter mit Interview                           (bt3) Termin/Probleme

<00125>

Wieviele Personen leben normalerweise in
Ihrem Haushalt, Sie selber mitgerechnet?
------------------------------------------------------------------------

INT: <xx> ANZAHL PERSONEN 2-STELLIG EINGEBEN

                      xx
<00129>

 Könnten Sie mir Ihren VORNAMEN sagen ?
 ----------------------------------------------------------------------

                      ************
<00130>

 Könnten Sie mir die VORNAMEN sagen von allen Personen, wo in Ihrem
 Haushalt leben ? Am besten fangen Sie mit der ÄLTESTEN PERSON an.
 ----------------------------------------------------------------------

                           TASTE (EINGABE)

<00131>

 => VORNAME der ältesten Person:
 ----------------------------------------------------------------------
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                      ************
<00132>

 => VORNAME der 2.-ältesten Person im Haushalt.
 ----------------------------------------------------------------------

    1. PERSON:

                      ************
<00133>

 => VORNAME der 3.-ältesten Person im Haushalt.
 ----------------------------------------------------------------------

    1. PERSON:
    2. PERSON:

                      ************
<00134>

 => VORNAME der 4.-ältesten Person im Haushalt.
 ----------------------------------------------------------------------

    1. PERSON:
    2. PERSON:
    3. PERSON:

                      ************
<00135>

 => VORNAME der 5.-ältesten Person im Haushalt.
 ----------------------------------------------------------------------

    1. PERSON:
    2. PERSON:
    3. PERSON:
    4. PERSON:

                      ************
<00136>

 => VORNAME der 6.-ältesten Person im Haushalt.
 ----------------------------------------------------------------------
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    1. PERSON:
    2. PERSON:
    3. PERSON:
    4. PERSON:
    5. PERSON:

                      ************
<00137>

 => VORNAME der 7.-ältesten Person im Haushalt.
 ----------------------------------------------------------------------

    1. PERSON:
    2. PERSON:
    3. PERSON:
    4. PERSON:
    5. PERSON:
    6. PERSON:

                      ************
<00138>

 => VORNAME der 8.-ältesten Person im Haushalt.
 ----------------------------------------------------------------------

    1. PERSON:
    2. PERSON:
    3. PERSON:
    4. PERSON:
    5. PERSON:
    6. PERSON:
    7. PERSON:

                      ************
<00139>

 => VORNAME der 9.-ältesten Person im Haushalt.
 ----------------------------------------------------------------------

    1. PERSON:
    2. PERSON:
    3. PERSON:
    4. PERSON:
    5. PERSON:
    6. PERSON:
    7. PERSON:
    8. PERSON:

                      ************
<00140>

 Geben Sie mir bitte Ihr jetziges ALTER an, die vollendeten Altersjahre.
 Bitte NICHT den Jahrgang.
 -----------------------------------------------------------------------

#2<#eINT: Jetziges Alter 2stellig eingeben !
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<00141>
Geben Sie mir jetzt bitte das ALTER von den folgenden Personen an.
Bitte NICHT den Jahrgang, sondern das jetzige, VOLLENDETE Altersjahr.
------------------------------------------------------------------------
INT: WENN ALTER NICHT BEKANNT, BEIM SCHÄTZEN HELFEN! KINDER <1JAHR (00)
              #3 Vorname   #e#3Alter #e#3M/F #e  (1=M / 2=F)
   1. PERSON:
   2. PERSON:
   3. PERSON:
   4. PERSON:
   5. PERSON:
   6. PERSON:
   7. PERSON:
   8. PERSON:
   9. PERSON:
                      P1 P2 P3 P4 P5 P6 P7 P8 P9
<00142>

INT: GESCHLECHT FÜR ALLE PERSONEN EINGEBEN. WENN UNKLAR: NACHFRAGEN!
------------------------------------------------------------------------

              #3 Vorname   #e#3Alter #e#3M/F #e  (1=M / 2=F)
   1. PERSON:
   2. PERSON:
   3. PERSON:
   4. PERSON:
   5. PERSON:
   6. PERSON:
   7. PERSON:
   8. PERSON:
   9. PERSON:
                      1-2-3-4-5-6-7-8-9
<00143>
INT: HAUSHALTS-STRUKTUR PRÜFEN UND EVENTUELL KORRIGIEREN.

<R> -------->    #w (OK) #e          <C> -->  KORREKTUR   oder  (Bt5) !
------------------------------------------------------------------------
              #3 Vorname   #e#3Alter #e#3M/F #e  (1=M / 2=F)
    1.PERSON:#e
    2.PERSON:#e
    3.PERSON:#e
    4.PERSON:#e
    5.PERSON:#e
    6.PERSON:#e
    7.PERSON:#e
    8.PERSON:#e
    9.PERSON:#e

<00158>
 Der Computer hat jetzt für die Fortsetzung vom Interview
 X
 ausgewählt. Könnten Sie mir bitte seinen/ihren Familiennamen angeben ?
 ----------------------------------------------------------------------

                      ***************
<00159>

 Könnten Sie mir bitte Ihren Familiennamen angeben ?
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 ----------------------------------------------------------------------

                      ***************
<00160>

Das Interview muss unbedingt mit  X
gemacht werden. Es dauert ca 40-45 Minuten.
------------------------------------------------------------------------

<1> Ausgewählte Person bereits am Telefon

<2> Ausgewählte Person kommt ans Telefon

(bt3) Termin
(bt3) Probleme

<00173>

Es ist darum wichtig, dass Sie an der Befragung teilnehmen.
Ihre Angaben werden selbstverständlich anonym und streng
vertraulich behandelt.
------------------------------------------------------------------------

<1>  OK für Interview                              (bt3) Termin/Probleme

<00190>

  Könnten Sie mir bitte Ihr genaues Geburtsdatum sagen ?
  ----------------------------------------------------------------------
  INT: ZIELPERSON: #b
#e----------------------------------------------------------------------

  INT: <JJ MM TT> = GENAUES GEBURTSDATUM EINGEBEN!

                      JJ MM TT
<00195>

Sind Sie also X-jährig?
------------------------------------------------------------------------

<1> Ja
<2> Nein
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<00196>

Was haben Sie für eine Nationalität?
----------------------------------------------------------------------
INT: MEHRFACHBüRGER (SCHWEIZ UND ANDERE NATIONALITAET)
     GELTEN ALS SCHWEIZER !

<1> Schweizer
<2> Ausländer
<3> Staatenlos
-----------------
<9> Keine Antwort

<00197>

  INT: DIREKTCODIERUNG => ENTSPRECHENDES LAND EINGEBEN!

INT: SUCHEN .......................>

<99> NEU SUCHEN                        <XXXX> ANDERES
<98> ZURÜCK ZU AUSWAHL                        WEISS NICHT
                                              KEINE ANGABE

<00198>

Welchen Aufenthaltsstatus besitzen Sie?
----------------------------------------------------------------------
<01> Niederlassungsbewilligung C     <10> Botschaftangehöriger /
<02> Jahresaufenthalter B                 Internat. Funktionär
<03> Grenzgänger,                    <11> Bewilligung des EDA
     Arbeit in der Schweiz           <12> Tourist
<04> Grenzgänger,                    <13> Keine Aufenthaltsbewilligung
     Arbeit im Ausland               <14> Anderes
<05> Saisonniers Bewilligung         <15> minderjährig,
<06> Asylbewerber                         kein Aufenthaltsstatus
<07> Flüchtling                      ---------------------------------
<08> Praktikant                      <98> weiss nicht
<09> Kurzaufenthalter A oder L       <99> keine Antwort

<00199>

Wie lange wohnen Sie schon in der Schweiz?
----------------------------------------------------------------------

#2< #e <xx> seit 19 ..
       ------------------
       <99> Keine Antwort

<00200>
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Als erstes möchte ich Ihnen einige Fragen zu politischen Themen in der
Schweiz stellen, wo in Zusammenhang mit der Arbeitswelt stehen:

Wenn Sie mit Freunden zusammen sind, kommt es dann häufig, gelegentlich,
selten oder nie vor, dass Sie über Politik sprechen?
------------------------------------------------------------------------

<1> häufig
<2> gelegentlich
<3> selten
<4> nie
-----------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<00210>

Glauben Sie, dass die Arbeitnehmer in der Schweiz ...
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> bei weitem zu viel
<2> zu viel
<3> ungefähr das richtige Ausmass
<4> zu wenig
<5> oder bei weitem zu wenig Macht haben
----------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<00300>

Glauben Sie, dass die Arbeitgeber in der Schweiz ...
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> bei weitem zu viel
<2> zu viel
<3> ungefähr das richtige Ausmass
<4> zu wenig
<5> oder bei weitem zu wenig Macht haben
----------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<00400>
In der Schweiz besteht seit 1937 der Arbeitsfriedens-Vertrag, welcher
einen Streik praktisch ausschliesst. Finden Sie die Aufrechterhaltung
dieses Friedensvertrages zwischen den Arbeitgebern und Gewerkschaften
als...
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> sehr
<2> eher
<3> nicht sehr
<4> oder gar nicht wünschenswert
--------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<00500>

pgm: falls 1.96 = 2 oder 3 goto 8.00
     rest                  goto 5.10
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<00510>

Der Bundesrat besteht aus Mitgliedern von allen vier grossen Parteien.
Halten Sie die Vertretung von allen grossen Parteien im Bundesrat
für...
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> sehr
<2> eher
<3> nicht sehr
<4> oder gar nicht wünschenswert
--------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<00600>

In der Schweizer Demokratie wird über zahlreiche Initiativen und
Referenden abgestimmt. Halten Sie Abstimmungen im bisherigen Ausmass
für...
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> sehr
<2> eher
<3> nicht sehr
<4> oder gar nicht wünschenswert
--------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<00700>
In der Schweiz werden Arbeitnehmer- und Arbeitgeberorganisationen bei
sozial- und wirtschafts-politischen Gesetzesprojekten regelmässig nach
ihrer Meinung gefragt. Halten Sie diese Vernehmlassung, wo
zeitaufwendig ist, für...
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> sehr
<2> eher
<3> nicht sehr
<4> oder gar nicht wünschenswert
--------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<00800>

Wenn Sie zwischen den folgenden Zielen wählen müssten, welches Ziel
sollte Ihrer Meinung nach an erster Stelle stehen?
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung in diesem Lande
<2> Mehr Einfluss der Bürger auf die Entscheidungen der Regierung
<3> Kampf gegen die steigenden Preise
<4> Schutz des Rechtes auf freie Meinungsäusserung
-----------------------------------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort
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<00900>

Und welches Ziel sollte Ihrer Meinung nach an zweiter Stelle stehen?
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

-----------------------------------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<01000>
Da ist noch eine andere Liste. Welches Ziel ist Ihrer Meinung
nach davon am wichtigsten?
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> Erhaltung von einer stabilen Wirtschaft
<2> Entwicklung zu einer freundlicheren, weniger
    unpersönlichen Gesellschaft
<3> Entwicklung zu einer Gesellschaft, wo Ideen
    wichtiger sind als Geld
<4> Verbrechensbekämpfung
-------------------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<01100>

Und was wäre am zweitwichtigsten?
-----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

-----------------------------------------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<01110>

Jetzt folgt eine Liste von Gruppen und Institutionen, von welchen sich
viele Bürger vertreten fühlen. Sagen Sie mir bitte für jede dieser
Gruppen und Institutionen - egal ob Sie darin Mitglied sind oder
nicht - ob sie Ihrer Meinung nach Ihre Interessen vertritt oder Ihren
Interessen entgegensteht.

                         TASTE (EINGABE)

<01111>
------------------------------------------------------------------------
INT.:   <1> = Entspricht meinen Interessen
        <2> = Weder noch                             <8> = Weiss nicht
        <3> = Widerspricht meinen Interessen         <9> = Keine Antwort
------------------------------------------------------------------------
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< Gewerkschaften und Angestelltenverbände
< Katholische Kirche
< Seniorengruppen
< Frauengruppen
< Arbeitgeberorganisationen
< Schweizerischer Bauernverband SBV
< Vereinigung zum Schutz der kleineren und mittleren Bauern (VKMB)
< Reformierte Kirche
< Umweltschutzgruppen
< Sozialdemokratische Partei SP
<01112>
------------------------------------------------------------------------
INT.:   <1> = Entspricht meinen Interessen
        <2> = Weder noch                             <8> = Weiss nicht
        <3> = Widerspricht meinen Interessen         <9> = Keine Antwort
------------------------------------------------------------------------
< Christlich-Demokratische Volkspartei CVP/CSP
< Freisinnig-Demokratische Partei FDP
< Schweizerische Volkspartei SVP
< Grüne Partei
< Freiheitspartei/Schweizer Demokraten
< Landesring/Evangelische Volkspartei
< Liberale Partei
< Partei der Arbeit PdA

<01120>
Welche von diesen Gruppen und Institutionen ist für Sie persönlich am
wichtigsten? -----------------------------------------------------------
<01> Gewerkschaften und              <12> Freisinnig-Demokrat.Partei FDP
     Angestelltenverbände            <13> Schweizerische Volkspartei SVP
<02> Katholische Kirche              <14> Grüne Partei
<03> Seniorengruppen                 <15> Freiheitspartei/
<04> Frauengruppen                        Schweizer Demokraten
<05> Arbeitgeberorganisationen       <16> Landesring/Evangel.Volkspartei
<06> Schweiz. Bauernverband SBV      <17> Liberale Partei
<07> Vereinig.zum Schutz der klei-   <18> Partei der Arbeit PdA
     neren u.mittleren Bauern VKMB
<08> Reformierte Kirche              -----------------------------------
<09> Umweltschutzgruppen             <97> Keine
<10> Sozialdemokratische Partei SP   <98> Weiss nicht
<11> Christ.Demokrat.Volksp.CVP/CSP  <99> Keine Antwort
<01130>

Sind Sie Mitglied dieser - für Sie wichtigsten - Gruppe oder
Institution?
-----------------------------------------------------------------------

<1> Ja
<2> Nein
-----------------
<9> Keine Antwort

<01200>
Heutzutage sagt man manchmal, dass ein kultureller und wirtschaftlicher
Graben besteht zwischen der Deutschschweiz und der Westschweiz. Was
denken Sie darüber? Antworten Sie bitte auf einer Skala von 1 "es
besteht überhaupt kein Graben" bis 6 "es besteht ein tiefer Graben".
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:
<1> es besteht überhaupt kein Graben
<2>
<3>
<4>
<5>
<6> es besteht ein tiefer Graben
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------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort
<01600>

pgm: falls 1.96 = 2 oder 3 goto 20.00
     rest                  goto 16.01

<01601>

 Viele politische Ziele sind umstritten. Zu ein paar möchten wir Sie
 um Ihre Meinung bitten.

                           TASTE (EINGABE)

<01700>

Sind Sie für den Beitritt der Schweiz zur Europäischen Union oder für
den Alleingang von der Schweiz? 1 bedeutet "sehr für den Beitritt" und
6 bedeutet "sehr für den Alleingang".
----------------------------------------------------------------------

<1> 1 sehr für den Beitritt
<2> 2
<3> 3
<4> 4
<5> 5
<6> 6 sehr für den Alleingang
-----------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort
<01800>
Sind Sie dafür, dass die Ausländer in der Schweiz die gleichen Chancen
haben wie die Schweizer? Oder sind Sie dafür, dass die Schweizer
bessere Chancen haben? 1 bedeutet "sehr für gleiche Chancen" und 6
bedeutet "sehr für bessere Chancen von den Schweizern".
----------------------------------------------------------------------

<1> 1 sehr für gleiche Chancen
<2> 2
<3> 3
<4> 4
<5> 5
<6> 6 sehr für bessere Chancen von den Schweizern
-------------------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort
<01900>
Sind Sie für eine Schweiz, wo ihre Traditionen verteidigt oder für
eine Schweiz, wo ihre Traditionen in Frage stellt? 1 bedeutet
"sehr für Traditionen verteidigen", 6 bedeutet "sehr für Traditionen
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in Frage stellen" .
----------------------------------------------------------------------

<1> 1 sehr für Traditionen verteidigen
<2> 2
<3> 3
<4> 4
<5> 5
<6> 6 sehr für Traditionen in Frage stellen
-------------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort
<02010>
Inwieweit stimmen Sie der folgenden Aussage eines Arbeitnehmers zu:
"Die Interessen von Arbeitnehmern sind so unterschiedlich, dass es
kaum Gemeinsamkeiten zwischen ihnen gibt".
Bitte antworten Sie auf einer Skala von 1 "stimme voll zu"
bis 6 "stimme überhaupt nicht zu".
----------------------------------------------------------------------
<1> 1 stimme voll zu
<2> 2
<3> 3
<4> 4
<5> 5
<6> 6 stimme überhaupt nicht zu
-------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Angabe
<02020>
Inwieweit stimmen Sie der folgenden Aussage zu: "Ein Arbeitnehmer
kann seine berufliche Stellung wie z.B. Entlohnung und Arbeitsplatz-
sicherheit nur verbessern, wenn er sich mit anderen Arbeitnehmern
zusammenschliesst und gemeinsam handelt". Bitte antworten Sie auf
einer Skala von 1 "stimme voll zu" bis 6 "stimme überhaupt nicht zu".
----------------------------------------------------------------------
<1> 1 stimme voll zu
<2> 2
<3> 3
<4> 4
<5> 5
<6> 6 stimme überhaupt nicht zu
-------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Angabe
<02100>

Glauben Sie, dass die Gewerkschaften und Angestelltenverbände in
der Schweiz.
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> bei weitem zu viel
<2> zu viel
<3> ungefähr das richtige Ausmass
<4> zu wenig
<5> oder bei weitem zu wenig Macht haben
----------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<02200>

Und wie steht es mit der Schweizer Wirschaft? Hat diese...
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> bei weitem zu viel
<2> zu viel
<3> ungefähr das richtige Ausmass
<4> zu wenig
<5> oder bei weitem zu wenig Macht
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----------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<02300>

Und wie steht es mit dem Staat? Hat dieser ...
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> bei weitem zu viel
<2> zu viel
<3> ungefähr das richtige Ausmass
<4> zu wenig
<5> oder bei weitem zu wenig Macht
----------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<02400>

Sind Sie Mitglied von einer Gewerkschaft oder einem
Angestelltenverband bzw. einmal Mitglied gewesen?
----------------------------------------------------------------------
INT: ALLENFALLS NACHFRAGEN OB FRüHER MITGLIED!
     BERUFSVERBAENDE GEHOEREN NICHT DAZU!

<1> Ja, ich bin derzeit Mitglied
<2> Ja, ich war früher Mitglied
<3> Nein, ich war noch nie Mitglied
-----------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<02410>

Könnten Sie sich vorstellen, Mitglied von einer Gewerkschaft oder von
einem Angstelltenverband zu werden?
-----------------------------------------------------------------------

<1> Ja
<2> Nein
-----------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<02411>

pgm: falls 1.25 = 1 goto 30.00 = M.011
     falls 1.25 > 1 goto 27.00 = M.011

<02500>
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Haben Sie ein Amt in Ihrer Gewerkschaft oder in Ihrem
Angestelltenverband (gehabt)?
----------------------------------------------------------------------

<1> Ja
<2> Nein
-----------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<02600>

Bei welcher Gewerkschaft, bei welchem Angestelltenverband sind Sie
Mitglied (gewesen)?
----------------------------------------------------------------------

                        TASTE <EINGABE>

<02610>
<01> Gewerkschaft Bau und Industrie (GBI)
<02> Gewerkschaft Industrie, Gewerbe, Dienstleistungen (SMUV)
     (ehem. Schweiz. Metall- und Uhrenarbeitnehmerverband)
<03> Schweiz. Eisenbahnerverband.(SEV)
<04> Schweiz. Verband des Personals öffentlicher Dienste (VPOD)
<05> Christlicher Holz- und Bauarbeiterverband (CHB)
<06> Christliche Gewerkschaft für Industrie, Handel und Gewerbe (CMV)
<07> Schweiz. Kaufmännischer Verband (SKV)
<08> Verband Schweizer. Angestelltenvereine der Maschinen- und
     Elektroindustrie (VSAM)
<09> Zentralverband des Staats- und Gemeindepersonals (ZV)
<10> Landesverband freier Schweizer Arbeitnehmer (LFSA)
<90?>Andere
---------------------------------------------------------------------
<99> Keine Antwort
<02611>

pgm: falls 1.25 = 1 goto 30.00 = M.011
     rest           goto 27.00

<02700>
Ist ein(e) andere(r) Angehörige(r) von Ihrem Haushalt ein Mitglied
von einer Gewerkschaft oder einem Angestelltenverband bzw. einmal
Mitglied gewesen?
----------------------------------------------------------------------
INT: ALLENFALLS NACHFRAGEN, OB FRüHER MITGLIED!
     BERUFSVERBAENDE GEHOEREN NICHT DAZU!
<1> Ja, ein(e) andere(r) Angehörige(r) meines Haushalts ist derzeit
    Mitglied
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<2> Ja, ein(e) andere(r) Angehörige(r) meines Haushalts war früher
    Mitglied
<3> Nein, kein(e) andere(r) Angehörige(r) meines Haushalts war je
    Mitglied
-------------------------------------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort
<03000>

Wie stark interessieren Sie sich für Politik? Sehr stark, stark,
teils/teils, wenig oder überhaupt nicht?
----------------------------------------------------------------------

<1> sehr stark
<2> stark
<3> teils/teils
<4> wenig
<5> überhaupt nicht
-------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<03100>

Viele Leute verwenden die Begriffe LINKS und RECHTS, wenn es darum
geht, unterschiedliche politische Einstellungen zu kennzeichnen.
Wenn wir einen Massstab von 1-10 verwenden, mit 1 = links und
10 = rechts. Wo auf diesem Massstab würden Sie Ihre eigene politische
Einstellung einstufen? 1 ist ganz links und 10 ist ganz rechts.
----------------------------------------------------------------------

                        TASTE <EINGABE>

<03110>
INT.: 5 ist nicht die Mitte! Es gibt keine exakte Mitte!
-----------------------------------------------------------------------
<01> 1 links
<02> 2
<03> 3
<04> 4
<05> 5
<06> 6
<07> 7
<08> 8
<09> 9
<10> 10 rechts
------------------
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<03400>

Jetzt haben wir noch ein paar Fragen zu Ihrem eigenen Berufsleben.

Sind Sie gegenwärtig vollzeit oder teilzeit erwerbstätig oder sind Sie
ohne Arbeit?
----------------------------------------------------------------------

<1> Vollzeit (auch wenn zeitlich begrenzt; z.B. Saisonarbeit)
<2> Teilzeit
<3> Gelegenheitsarbeit
<4> ohne Erwerbsarbeit
-------------------------------------------------------------
<9> Keine Antwort
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<03500>

Aus welchen Gründen sind Sie zur Zeit nicht erwerbstätig?
----------------------------------------------------------------------
INT.: Mehrfachnennungen möglich!

<01> Hausfrau/Hausmann               <08> Krankheit/Arbeitsunfähigkeit
<02> RentnerIn/Pensionär                  (vorübergehend)
<03> noch SchülerIn                  <09> Invalide
<04> noch StudentIn                  <10> Schwangerschaftsurlaub
<05> entlassen/wegrationalisiert/    <11> keine Lust zu arbeiten
     keine Stelle gefunden           <12> Anderes
<06> Weiterbildung/Umschulung        ---------------------------------
<07> Militär-/Zivildienst            <98> Weiss nicht
                                     <99> Keine Antwort

<03600>

Sind Sie in Ihrem Leben schon einmal erwerbstätig gewesen?
Dazu gehören auch kürzere Beschäftigungen und Ferienjobs.
----------------------------------------------------------------------

<1> Ja
<2> Nein
-----------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<03700>

Ist Ihre letzte Stelle eine Vollzeit- oder Teilzeitstelle gewesen?
----------------------------------------------------------------------

<1> Vollzeit (auch wenn zeitlich begrenzt; z.B. Saisonarbeit)
<2> Teilzeit
<3> Gelegenheitsarbeit
-------------------------------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<03800>
Warum haben Sie damals Teilzeit und nicht Vollzeit geschafft?
----------------------------------------------------------------------

<01> Ausbildung, Schule, Uni
<02> behindert / krank
<03> fand keinen Vollzeitjob
<04> wünschte keinen Vollzeitjob
<05> familiäre Gründe / Kindererziehung / Pflege von Angehörigen
<06> Nebentätigkeit
<07> keine Lust, kein Interesse
<08> andere Gründe
----------------------------------------------------------------
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort

<03810>

Beantworten Sie die folgenden Fragen bitte immer in bezug auf Ihre
#bletzte#eStelle. Falls Sie damals mehrere Stellen gehabt haben, in
bezug auf Ihre letzte #bHauptarbeitsstelle.#e

Welchen Beruf haben Sie#bausgeübt?#e
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----------------------------------------------------------------------

<001>  DIREKTCODIERUNG/SUCHBAUM
<900?> TEXTERFASSUNG
-------------------------------
<999>  KEINE ANTWORT

<03811>

  INT: DIREKTCODIERUNG => ENTPRECHENDEN BERUF EINGEBEN!

INT: SUCHEN .......................>

<99> NEU SUCHEN
<98> ZURÜCK ZU FRAGE

<03812>

pgm: speicherung bfs-code 10-stellig

<03820>

Was für einen Beruf haben Sie gelernt?
----------------------------------------------------------------------

<001>  DIREKTCODIERUNG/SUCHBAUM
<900?> TEXTERFASSUNG
----------------------------------------------------------------------
<996>  Gleiche Antwort wie bei voriger Frage
<997>  Keinen Beruf gelernt
<998>  Noch in Ausbildung/Student
<999>  Keine Antwort

<03821>

  INT: DIREKTCODIERUNG => ENTPRECHENDEN BERUF EINGEBEN!

INT: SUCHEN .......................>

<99> NEU SUCHEN
<98> ZURÜCK ZU FRAGE
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<03822>

pgm: speicherung bfs-code 10-stellig

<03900>
Als was sind Sie bei Ihrer letzten Stelle beschäftigt gewesen?
----------------------------------------------------------------------
INT: EVTL. NACHFRAGEN!
<01> an- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)
<02> gelernte(r) Arbeiter(in)
<03> einfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)
<04> mittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)
<05> höhere(r) oder leitende(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)
<06> freiberuflich Tätige(r)/selbständige(r) Unternehmer (-in)
<07> andere(r) Selbständige(r) ausserhalb der Landwirtschaft
<08> selbständiger Bauer (Bäuerin), Pächter(in)
<09> mithelfende(r) Familienangehörige(r) im eigenen Betrieb
--------------------------------------------------------------
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<04000>

Wie genau sind Sie auf Ihren damaligen Arbeitsplatz gestossen?
----------------------------------------------------------------------
INT: EVTL. NACHFRAGEN!

                        TASTE <EINGABE>

<04001>
<01> fragte eine mir bekannte Person
<02> wurde von einer mir bekannten Person darauf aufmerksam
     gemacht, die wusste, ich suche Arbeit
<03> wurde von einer mir bekannten Person darauf aufmerksam
     gemacht, die nicht wusste, dass ich Arbeit suche
<04> durch eine mir bis dahin unbekannte Person
<05> Anzeige in Zeitung
<06> Arbeitsamt
<07> Stellenvermittlungsfirma
<08> Head Hunter
<09> direkt bei Unternehmen beworben
<10> anderes
-----------------------------------------------------------------
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<04100>
Wie intensiv war Ihr Kontakt zu der Person zum Zeitpunkt von Ihrer
Stellensuche?        INT: VORLESEN:
----------------------------------------------------------------------



13.10.98 – Future of Working Life 20

Institut für Soziologie, Universität Bern, Lerchenweg 36, CH-3000 Bern 9 Telefon/Fax: ++41 (0)31 631 48 31/48 17

<1> Wir sahen uns oft und regelmässig
<2> Wir hatten recht oft und regelmässig brieflichen oder
    telefonischen Kontakt
<3> Wir trafen uns nur bei bestimmten Gelegenheiten oder
    hatten gelegentlich brieflichen oder telefonischen Kontakt
<4> Wir trafen uns zufällig
<5> Wir kannten uns vorher kaum bzw. gar nicht und wurden durch
    gemeinsam bekannte, dritte Personen zusammengebracht
----------------------------------------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Angabe
<04300>

Kann man Ihre letzte Tätigkeit als Dienstleistung bezeichnen?
-----------------------------------------------------------------------
INT.: Bei der Definition von Dienstleistung nicht helfen. Der Befragte
      soll sein eigenes Verständnis des Begriffes verwenden.

<1> ja
<2> nein
-----------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<04600>

Was ist#bIhre persönlich#eüberwiegend ausgeübte berufliche Tätigkeit
gewesen?
----------------------------------------------------------------------
INT: GEMEINSAM ERMITTELN, GEGEBENENFALLS EINZELNE KATEGORIEN VORLESEN

<01>#b Gewinnen und Herstellen: #e
<02>#b Maschinen einrichten/einstellen: #e
<03>#b Reparatur/Kontrolle/Transport/Handel: #e
<04>#b Büro/Verwaltung/Techn. Büro: #e
<05>#b Andere Dienstleistungen: #e

<06>#b Anderes/Weiss nicht/Keine Antwort #e

<04601>

  #b Gewinnen und Herstellen: #e

<01> Gewinnen, Herstellen, Bearbeiten, Verarbeiten, Maschinell
     fertigen, Bauen, Montieren, Anpflanzen, Züchten, Speisen
     zubereiten u.a.
---------------------------------------------------------------------
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<  > RETOUR ZU HAUTPGRUPPEN

<04602>

  #b Maschinen einrichten/einstellen: #e

<02> Maschinen einrichten/einstellen, Maschinen steuer/regeln/warten
     (u.a. Heizanlagen bedienen)
---------------------------------------------------------------------
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<  > RETOUR ZU HAUTPGRUPPEN
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<04603>
  #b Reparatur/Kontrolle/Transport/Handel: #e

<03> Instandsetzen, Reparieren, Ausbessern, Restaurieren
<04> Waren/Briefe u.ä. sortieren,Einpacken/Auspacken,Verladen,
     Versenden, Material bereitstellen; Zustellen, Befördern,
     Fahrzeuge steuern
<05> Einkaufen, Verkaufen, Handel treiben, Vermitteln, Versteigern,
     Taxieren; Werben; Finanzieren, Vermieten, Versichern,
     Kassieren/Auszahlen
<06> Prüfen von Einzelteilen, Waren, Dokumenten/Fahrausweisen,
     Daten etc., Korrigieren
---------------------------------------------------------------------
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<  > RETOUR ZU HAUTPGRUPPEN
<04604>

  #b Büro/Verwaltung/Techn. Büro: #e

<07> Buchhaltung,Registrieren,Karteiführen,Korrespondieren,Übersetzen;
     Kartenlochen, Maschinenschreiben, Stenografieren,Fakturieren
<08> Projektieren, Konstruieren, Entwickeln, Berechnen, Kalkulieren,
     Programmieren, Pläne erstellen, Vermessen, Zeichnen
<09> Disponieren, Koordinieren, Organisieren, Dirigieren, Führen,
     Leiten, Delegieren, Verhandeln
---------------------------------------------------------------------
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<  > RETOUR ZU HAUTPGRUPPEN

<04605>

  #b Andere Dienstleistungen: #e
---------------------------------------------------------------------
<10> Reinigen, Bewirten; Erziehen, Forschen/Lehren;
     Pflegen, Behandeln, Untersuchen, Betreuen, Beraten,
     Gesetze anwenden, Sichern, Publizieren, Künstlerisch arbeiten
------------------------------------------------------------------
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<  > RETOUR ZU HAUTPGRUPPEN

<04606>

   #b Anderes/Weiss nicht/Keine Antwort #e
---------------------------------------------------------------------
<90?> Anderes

<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<  > RETOUR ZU HAUPTGRUPPEN

<04700>
Was ist Ihr Tätigkeitsschwerpunkt gewesen?
----------------------------------------------------------------------
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INT: GEMEINSAM ERMITTELN, GEGEBENENFALLS EINZELNE KATEGORIEN VORLESEN
<01> Pflanzen, Anbauen, Ernten, Fischen, Holz fällen, Tiere halten
<02> Abbauen, Fördern, Steine brechen
<03> Maschinell bearbeiten/verarbeiten (z.B. Drehen, Stanzen, Drucken,
     Spinnen, Rösten, Backen, Frosten usw.)
<04> Mit Handwerkzeugen fertigen/verarbeiten; Speisen zubereiten
<05> Montieren/Installieren; Teile zusammensetzen
<06> Bauen/Ausbauen
<07> Anweisen/Anleiten von Personal beim Herstellen/Bearbeiten/
     Montieren u.a.
----------------------------------------------------------------------
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<04800>

Was ist Ihr Hauptgegenstand gewesen?
----------------------------------------------------------------------
INT: GEMEINSAM ERMITTELN, GEGEBENENFALLS EINZELNE KATEGORIEN VORLESEN

                        TASTE <EINGABE>

<04801>
<01> Lebensmittel, Getränke, Genussmittel, Speisen
<02> Textilien, Maschenwaren, Bekleidung, Lederwaren
<03> Metallwaren (Bestecke, Schmuck usw.); Einzelteile
     aus Metall/Kunststoff
<04> Maschinen/Elektrische Geräte; Apparate, Messgeräte, Uhren
<05> Fahrzeuge/Transportmittel
<06> Leitungen/Bauten/Einrichtungen/Verkehrsanlagen
<07> Sonstige Produkte/Rohstoffe aller Art
<08> Geldwerte/Immobilien
<09> Daten/Informationen; Schriftstücke, Kunstwerke, Reisen u.a.
<10> Kein Gegenstand sondern Personen
----------------------------------------------------------------
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort

<04900>
Was ist Ihr hauptsächlicher Aufgabenbereich/Betriebsbereich gewesen?
----------------------------------------------------------------------
INT: GEMEINSAM ERMITTELN, GEGEBENENFALLS EINZELNE KATEGORIEN VORLESEN

<01> Beschaffung, Einkauf, Lagerhaltung
<02> Forschung/Entwicklung, Konstruktion, Projektierung
<03> Arbeitsvorbereitung, Produktion, Kontrolle, Revision
<04> Verkauf, Werbung, Public Relation
<05> Rechnungswesen, Haushalt, Finanzierung, Satistik
<06> Datenverarbeitung (ADV/EDV)
<07> Personal-/Sozialwesen, Ausbildung
<08> Antragsbearbeitung, Sachverwaltung, Dokumentation, Schreibdienst
<09> Organisation, Koordination, Direktion, Geschäftsleitung
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<05000>
Welche Dienstleistung haben Sie überwiegend ausgeführt?
----------------------------------------------------------------------
INT: GEMEINSAM ERMITTELN, GEGEBENENFALLS EINZELNE KATEGORIEN VORLESEN

<01> Reinigen, Waschen, Bügeln, Umfärben
<02> Küche/Heim/Haushalt besorgen, Gäste bewirten, beherbergen
<03> Forschen, Lehren, Ausbilden, Erziehen, Betreuen
<04> Untersuchen, Medizinisch/Kosmetisch behandeln, Pflegen
<05> In Ordnung halten, Ordnung bewahren, Sichern
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<06> Gesetze/Vorschriften anwenden, Beurkunden
<07> Beraten (insbesondere in Berufs-/Erziehungs-/Lebensfragen)
<08> Publizieren, Künstlerisch arbeiten
<09> Sonstiges
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<05100>

                       INT: WEITER MIT <EINGABE>
------------------------------------------------------------------------

pgm: falls 39.00 = 6, 7, 8 oder 9 goto 58.00
     rest                         goto 51.10

<05101>

pgm: falls 39.00 = 6, 7, 8 oder 9 goto 58.00
     rest                         goto 51.10

<05110>

Wie beurteilen Sie Ihre damalige Stelle im Vergleich zur vorletzten?
----------------------------------------------------------------------

                        TASTE <EINGABE>

<05111>

Hat sich die Art von der Tätigkeit verbessert oder verschlechtert
oder ist sie etwa gleich geblieben?
----------------------------------------------------------------------

<1> Verbessert
<2> Etwa gleichwertig
<3> Verschlechtert
-------------------------------
<7> Keine vorletzte Stelle oder
    nicht sinnvoll vergleichbar
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<05112>
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...und der Verdienst?
----------------------------------------------------------------------

<1> Verbessert
<2> Etwa gleichwertig
<3> Verschlechtert
--------------------------

<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<05113>

...und die Aufstiegsmöglichkeiten?
----------------------------------------------------------------------

<1> Verbessert
<2> Etwa gleichwertig
<3> Verschlechtert
--------------------------

<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<05200>

Ist Ihre Anstellung zeitlich begrenzt gewesen, d.h. ist in Ihrem
Arbeitsvertrag ein Austrittsdatum vorgesehen gewesen?
----------------------------------------------------------------------

<1> Ja
<2> Nein
-----------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<05300>
Hat es sich um einen zeitlich begrenzten Arbeitsvertrag gehandelt ...
-----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> als Lehrling
<2> als Praktikant
<3> als Arbeitsloser in einem Beschäftigungsprogramm
<4> als Saisonangestellter
<5> als Gelegenheitsarbeiter
<6> als andere Art von Arbeitnehmer
<7> bei einem Temporärbüro
------------------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<05500>
Wie sind in Ihrer Tätigkeit die Arbeitszeiten geregelt gewesen? Mit ...
-----------------------------------------------------------------------
<1> fixen Arbeitszeiten                       INT.: VORLESEN !
<2> gleitender Arbeitszeit mit Blockzeiten

    total flexibler Arbeitszeit
<3> o mit Zeiterfassung (z.B. Stempeln)
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<4> o ohne Zeiterfassung

    wechselnder Schichtarbeit
<5> o gewöhnlich
<6> o manchmal
-------------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort
<05700>

Wie viele Stunden haben Sie pro Woche gemäss#bArbeitsvertrag#egeschafft?
------------------------------------------------------------------------
INT: WENN KEIN ARBEITSVERTRAG: GEMÄSS ABMACHUNG.

#2< #e <xxx> Anzahl Stunden

       <996> Arbeitszeit hat von Woche zu Woche, von Monat
             zu Monat ganz beträchtlich geschwankt

       <998> weiss nicht
       <999> keine Antwort

<05800>

Wie viele Stunden haben Sie#bnormalerweise pro Woche#egeschafft?
----------------------------------------------------------------------

#2< #e <xxx> Anzahl Stunden

       <996> Arbeitszeit hat von Woche zu Woche, von Monat
             zu Monat ganz beträchtlich geschwankt

       <998> weiss nicht
       <999> keine Antwort

<05900>

pgm: falls 39.00  6,7,8,9        goto 61.00
     falls 57.00 >= 58.00        goto 61.00
     rest                        goto 59.10

<05910>

Falls Sie regelmässig mehr geschafft haben als vertraglich festgelegt,
was ist der Grund dafür gewesen?
----------------------------------------------------------------------

<01> Angeordnete Überzeit
<02> Vorarbeiten für zusätzliche Ferien
<03> Arbeitete auf eigenen Wunsch mehr
<04> Sonstiges
----------------------------------------------------------
<97> Habe nicht mehr als vertraglich festgelegt gearbeitet
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
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<06000>

Wie sind Sie dafür entschädigt geworden?
----------------------------------------------------------------------

<1> Überhaupt nicht
<2> Zeitausgleich
<3> Lohnausgleich
<4> Zeit- und Lohnausgleich
---------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<06100>

pgm: falls 35.00 = <02> goto 67.00
     rest               goto 61.10

<06110>

Einmal angenommen, Sie könnten selber bestimmen, in welchem Umfang
Sie zur Zeit erwerbstätig sein wollen. Was für ein Arbeitspensum
würden Sie wählen. Angaben bitte in Stellenprozent.
----------------------------------------------------------------------
#2< #e INT: <xxx> PROZENTZAHL 3-STELLIG EINGEBEN !

            <998> weiss nicht
            <999> keine Antwort

<06700>

Hat es zu Ihren Aufgaben gehört, andere Mitarbeiter anzuleiten oder
ihre Arbeit zu beaufsichtigen?
----------------------------------------------------------------------

<1> ja
<2> nein
-----------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<06800>

pgm: falls 39.00 = 6, 7, 8, oder 9 goto 69.00
     rest                          goto 68.10
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<06810>
Könnten Sie mir bitte sagen, welche von den folgenden Aussagen Ihre
damalige Arbeitsituation am besten beschreibt?
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:
<1> Ich habe grundsätzliche Entscheidungen beeinflussen können,
    wo mich hätten betreffen können
<2> Ich habe nur dann Entscheidungen beeinflussen können, wenn es
    um Probleme gegangen ist, wo sich auf meine eigene Arbeit
    ausgewirkt haben
<3> Ich habe Entscheidungen nur dann beeinflussen können, wenn
    mich mein Vorgesetzter um meine Meinung gefragt hat
<4> Ich habe keinen Einfluss auf Entscheidungen gehabt, wo
    getroffen worden sind
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort
<06820>
Nehmen wir an, Sie hätten ein Problem in Ihrem Unternehmen gehabt, etwa
wegen Ihrem Lohn oder Ihren Arbeitsbedingungen. Ein erstes Gespräch mit
Ihrem Vorgesetzten hätte zu nichts geführt. Was hätten Sie dann
unternommen?   (INT.: VORLESEN !)
-----------------------------------------------------------------------
<1> Sie hätten entschieden, gar nichts zu unternehmen
<2> Sie hätten versucht, die Angelegenheit noch einmal
    mit Ihrem Vorgesetzten zu besprechen
<3> Sie hätten sich an einen Vertreter oder Delegierten
    Ihrer Betriebskommission gewendet
<4> Sie hätten sich an das Gewerkschaftssekretariat gewendet
<5> Sie hätten sich an irgendjemanden anderen gewendet
------------------------------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort
<06900>

Wieviel Teamarbeit hat Ihre Tätigkeit erfordert? Sehr viel, viel,
wenig, sehr wenig oder überhaupt keine Teamarbeit?
----------------------------------------------------------------------
INT.: Teamarbeit = mit anderen zusammen, in der Gruppe.

<1> sehr viel Teamarbeit
<2> viel Teamarbeit
<3> wenig Teamarbeit
<4> sehr wenig Teamarbeit
<5> überhaupt keine Teamarbeit
------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<07000>

Inwieweit stimmen Sie folgender Aussage zu: "Meine Tätigkeit hat
erfordert, dass ich sehr hart geschafft habe".
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> stimme stark zu
<2> stimme zu
<3> lehne ab
<4> lehne stark ab
--------------------
<8> weiss nicht
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<9> keine Antwort

<07100>

Wieviel körperliche Anstrengung hat Ihre Beschäftigung im allgemeinen
erfordert?
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> keine
<2> nur wenig
<3> einiges
<4> viel
-----------------
<8> weiss nicht
<9> keine Antwort

<07110>

Wieviel geistige Anstrengung hat Ihre Beschäftigung im allgemeinen
erfordert?
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> keine
<2> nur wenig
<3> einiges
<4> viel
-----------------
<8> weiss nicht
<9> keine Antwort

<07200>

Bemühen Sie sich im Beruf mehr zu leisten als das, was von Ihnen
gefordert wird?
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> nein
<2> ja, nur wenig
<3> ja, einiges
<4> ja, viel
-----------------
<8> weiss nicht
<9> keine Antwort

<07400>

Wie lange haben Sie gewöhnlich für den einfachen Weg zur Arbeit,
von Tür zu Tür, gebraucht?
----------------------------------------------------------------------

<HHMM> Zeit in Stunden und Minuten
<9997> Arbeitsplatz an wechselnden Orten
----------------------------------------
<9998> weiss nicht
<9999> keine Antwort

                      HH MM
<07700>

Haben Sie#bfür Ihre Arbeit#eeinen Computer gebraucht?
----------------------------------------------------------------------
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<1> Ja, einen allgemein verwendbaren Computer (z.B. PC)
<2> Ja, einen speziellen Computer für meine Tätigkeit
    (z.B. computergesteuerte Maschine, Dateneingabeterminal,
    Computerkasse, Fahrkartenterminal)
<3> Nein
------------------------------------------------------------
<8> weiss nicht
<9> keine Antwort

<07900>
Welche Software/Programme haben Sie für die Arbeit regelmässig
gebraucht?
-----------------------------------------------------------------------
INT: MEHRFACHNENNUNGEN MöGLICH.
<01> Textverarbeitung.(z.B. MS-Word, Word Perfect)
<02> Tabellenkalkulation.(z.B. Excel)
<03> Graphikprogramme.(z.B. CorelDraw, Powerpoint, Photoshop, Designer)
<04> Mathematische und statistische Programme (z.B. SPSS, SYSTAT, SAS,
     Maple)
<05> Präsentationsprogramme (z.B. Quark X-Press, Page Maker)
<06> Datenbankprogramme (z.B. MS-Access, Filemaker)
<07> Spezielle Software für Ihren Beruf
----------------------------------------------------------------------
<98> weiss nicht
<99> keine Antwort
<08000>

Haben Sie an Ihrem Arbeitsplatz einen e-mail Anschluss gehabt, mit dem
Sie auch Personen ausserhalb von Ihrer Firma haben erreichen können?
----------------------------------------------------------------------
INT.: Anschluss im eigenen Büro.

<1> Ja
<2> Nein
-----------------
<8> weiss nicht
<9> keine Antwort

<08100>

Haben Sie von Ihrem Arbeitsplatz Zugang zum Internet gehabt?
----------------------------------------------------------------------

<1> Ja
<2> Nein
-----------------
<8> weiss nicht
<9> keine Antwort

<08300>

Wie viele Stunden in der Woche haben Sie im Rahmen Ihrer
Berufstätigkeit durchschnittlich auf dem Internet verbracht?
----------------------------------------------------------------------

#2< #e<xxx> Stunden

      <998> Weiss nicht
      <999> Keine Antwort
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<08310>
Haben Sie für Ihren Beruf normalerweise auch daheim geschafft?
-----------------------------------------------------------------------
INT.: Selbständige Telearbeiter unter 2 oder 3 zuordnen!

<1> Ja, Ueberzeit

    Ja, reguläre Heimarbeit/Telearbeit:
<2> o gelegentlich
<3> o immer
<4> Ja, Werkstatt, Praxis, Atelier oder Büro des eigenen Betriebes
    befand sich Zuhause, Bauernhof
<5> Nein
------------------------------------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort
<08320>
Was haben Sie genau für eine Heimarbeit gemacht?
-----------------------------------------------------------------------
<01>  Handarbeiten
      (Nähen, Verpacken etc.)
<02>  Programmieren
<03>  Uebersetzen
<04>  Sekretariat
<05>  Design, Architektur
<06>  Vertrieb, Marketing
<07>  Training, Ausbildung
<08>  Forschung, Beratung
<09>  Reparaturarbeiten
<10>  Management
<11>  Vorbereitung
<12>  Sonstiges                      <99> Keine Antwort
<08330>

Haben Sie daheim einen Computer gehabt, wo Sie auch für Ihre Arbeit
benützt haben?
----------------------------------------------------------------------

<1> ja
<2> nein
-----------------
<9> Keine Antwort

<08340>

pgm: falls 39.00 = 6, 7, 8 oder 9 goto 83.60
     rest                         goto 83.50

<08350>
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Haben Sie von diesem Computer direkt auf Daten von Ihrer Firma
zugreifen können, d.h. ist Ihr Computer daheim direkt mit denen von
Ihrer Firma verbunden gewesen, z.B. über Modem oder Mietleitung?
----------------------------------------------------------------------

<1> ja
<2> nein
-----------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<08360>

Wie viele Stunden pro Woche haben Sie in der Regel#bdaheim#egeschafft?
----------------------------------------------------------------------

#2< #e <xxx> Stunden

       <998> Weiss nicht
       <999> Keine Angabe

<08400>

pgm: falls 39.00 = 6, 7, 8, oder 9 goto 88.00
     rest                          goto 84.10

<08410>

In welcher Branche ist Ihr Betrieb hauptsächlich tätig gewesen?
Mit dem Betrieb meinen wir den Teil von Ihrem Unternehmen, wo
im Gebäude resp. Gebäudekomplex ist, wo Sie drin geschafft haben.
----------------------------------------------------------------------
INT: GEGEBENENFALLS VORLESEN!

                        TASTE <EINGABE>

<08411>

<01> Chemische Industrie             <11> sonstige Dienstleistungen:
<02> Uhrenindustrie                       Unterricht, Forschung,
<03> Maschinenindustrie                   Gesundheitswesen, Kultur etc.
<04> sonstige verarbeitende          <12> Oeffentliche Verwaltung
     Produktion/Industrie            <13> Land-, Forstwirtschaft,
<05> Baugewerbe                           Gartenbau, Fischerei
<06> Gastgewerbe                     <14> Energie, Wasserversorgung,
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<07> Handels- und Reparaturgewerbe        Bergbau
<08> Verkehr, Nachrichten            ----------------------------------
<09> Banken, Finanzgesellschaften    <98> Weiss nicht
<10> Versicherungen, Beratungen,     <99> Keine Antwort
     persönliche Dienstleistungen

<08500>
Wie viele Personen haben in dem Betrieb geschafft? Mit Betrieb meinen
wir den Teil von Ihrem Unternehmen, wo im Gebäude resp. Gebäudekomplex
ist, wo Sie drin geschafft haben.
----------------------------------------------------------------------
INT: NOTFALLS BEIM SCHäTZEN HELFEN!

<01>  1 Person                       <10> 10 Personen
<02>  2 Personen                     <11> 11 - 19 Personen
<03>  3 Personen                     <12> 20 - 49 Personen
<04>  4 Personen                     <13> 50 - 99 Personen
<05>  5 Personen                     <14> 100 und mehr Personen
<06>  6 Personen                     --------------------------
<07>  7 Personen                     <98> Weiss nicht
<08>  8 Personen                     <99> Keine Antwort
<09>  9 Personen
<08600>

Hat es in Ihrem Betrieb eine Betriebskommission gegeben?
----------------------------------------------------------------------
INT.: Arbeitnehmervertretung auf betrieblicher Ebene.

<1> Ja
<2> Nein
-----------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<08700>

pgm: falls 84.11 = 12 goto 150.00
     rest             goto  87.10

<08710>

Wie viele Personen hat Ihr Unternehmen im Ganzen beschäftigt?
----------------------------------------------------------------------
INT: GEMEINT IST DIE GESAMTE BESCHAEFTIGTENZAHL DES UNTERNEHMENS,
     also zum Beispiel alle Beschäftigten bei Nestlé! Notfalls beim
     Schätzen helfen!

<1>    1 -   10 Personen
<2>   11 -   50 Personen
<3>   51 -  100 Personen
<4>  101 -  500 Personen
<5>  501 - 1000 Personen                -------------------------------
<6> 1001 - 2000 Personen                <8> Weiss nicht
<7> über 2000 Personen                  <9> Keine Antwort
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<08800>

In welcher Branche ist Ihr Unternehmen hauptsächlich tätig gewesen?
----------------------------------------------------------------------
INT: GEGEBENENFALLS VORLESEN!

                        TASTE <EINGABE>

<08810>

<01> Chemische Industrie             <11> sonstige Dienstleistungen:
<02> Uhrenindustrie                       Unterricht, Forschung,
<03> Maschinenindustrie                   Gesundheitswesen, Kultur etc.
<04> sonstige verarbeitende          <12> Oeffentliche Verwaltung
     Produktion/Industrie            <13> Land-, Forstwirtschaft,
<05> Baugewerbe                           Gartenbau, Fischerei
<06> Gastgewerbe                     <14> Energie, Wasserversorgung,
<07> Handels- und Reparaturgewerbe        Bergbau
<08> Verkehr, Nachrichten            ----------------------------------
<09> Banken, Finanzgesellschaften    <98> Weiss nicht
<10> Versicherungen, Beratungen,     <99> Keine Antwort
     persönliche Dienstleistungen

<08900>

Wie viele Personen hat Ihr Unternehmen einschliesslich Ihrer eigenen
Person insgesamt beschäftigt?
----------------------------------------------------------------------

<01>  1 Person                       <10> 10 Personen
<02>  2 Personen                     <11> 11 - 19 Personen
<03>  3 Personen                     <12> 20 - 49 Personen
<04>  4 Personen                     <13> 50 - 99 Personen
<05>  5 Personen                     <14> 100 und mehr Personen
<06>  6 Personen                     --------------------------
<07>  7 Personen                     <98> Weiss nicht
<08>  8 Personen                     <99> Keine Antwort
<09>  9 Personen

<09400>

Warum schaffen Sie Teilzeit und nicht Vollzeit?
----------------------------------------------------------------------
<01> Ausbildung, Schule, Uni
<02> Behinderung / Krankheit
<03> fand keinen Vollzeitjob
<04> wünsche keinen Vollzeitjob
<05> familiäre Gründe / Kindererziehung, Pflege von Angehörigen
<06> Nebentätigkeit
<07> keine Lust, kein Interesse
<08> andere Gründe
---------------------------------------------------------------
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort

<09410>

Falls Sie mehrere Stellen haben, beantworten Sie bitte die folgenden
Fragen immer in bezug auf Ihre#bHauptarbeitsstelle.#e

Welchen Beruf#büben#eSie#baus?#e
----------------------------------------------------------------------
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<001>  DIREKTCODIERUNG/SUCHBAUM
<900?> TEXTERFASSUNG
-------------------------------
<999>  KEINE ANTWORT

<09411>

  INT: DIREKTCODIERUNG => ENTPRECHENDEN BERUF EINGEBEN!

INT: SUCHEN .......................>

<99> NEU SUCHEN
<98> ZURÜCK ZU FRAGE

<09412>

pgm: speicherung bfs-code 10-stellig

<09420>

Was für einen Beruf haben Sie gelernt?
----------------------------------------------------------------------

<001>  DIREKTCODIERUNG/SUCHBAUM
<900?> TEXTERFASSUNG
----------------------------------------------------------------------
<996>  Gleiche Antwort wie bei voriger Frage
<997>  Keinen Beruf gelernt
<998>  Noch in Ausbildung/Student
<999>  Keine Antwort

<09421>

  INT: DIREKTCODIERUNG => ENTPRECHENDEN BERUF EINGEBEN!

INT: SUCHEN .......................>

<99> NEU SUCHEN
<98> ZURÜCK ZU FRAGE
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<09422>

pgm: speicherung bfs-code 10-stellig

<09500>
Als was sind Sie beschäftigt?
----------------------------------------------------------------------
INT: EVTL. NACHFRAGEN!

<01> an- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)
<02> gelernte(r) Arbeiter(in)
<03> einfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)
<04> mittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)
<05> höhere(r) oder leitende(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)
<06> freiberuflich Tätige(r)/selbständige(r) Unternehmer (-in)
<07> andere(r) Selbständige(r) ausserhalb der Landwirtschaft
<08> selbständiger Bauer (Bäuerin), Pächter(in)
<09> mithelfende(r) Familienangehörige(r) im eigenen Betrieb
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<09600>
Wie genau sind Sie auf Ihren Arbeitsplatz gestossen?
----------------------------------------------------------------------
INT: EVTL. NACHFRAGEN!

<01> fragte eine mir bekannte Pers.  <05> Anzeige in Zeitung
<02> wurde von einer mir bekannten   <06> Arbeitsamt
     Person darauf aufmerksam        <07> Stellenvermittlungsfirma
     gemacht, die wusste, ich        <08> Head Hunter
     suche Arbeit                    <09> direkt bei Unternehmen
<03> wurde von einer mit bekannten        beworben
     Person darauf aufmerksam        <10> anderes
     gemacht, die nicht wusste,      -----------------------------
     dass ich Arbeit suche           <98> Weiss nicht
<04> durch eine mir bis dahin        <99> Keine Antwort
     unbekannte Person
<09700>
Wie intensiv war Ihr Kontakt zu der Person zum Zeitpunkt von Ihrer
Stellensuche?
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:
<1>  Wir sahen uns oft und regelmässig
<2>  Wir hatten recht oft und regelmässig brieflichen oder
     telefonischen Kontakt
<3>  Wir trafen uns nur bei bestimmten Gelegenheiten oder hatten
     gelegentlich brieflichen oder telefonischen Kontakt
<4>  Wir trafen uns zufällig
<5>  Wir konnten uns vorher kaum bzw. gar nicht und wurden durch
     gemeinsam bekannte, dritte Personen zusammengebracht
<6>  Nichts trifft zu
<8>  Weiss nicht
<9>  Keine Angabe
<09900>

Kann man Ihre Tätigkeit als Dienstleistung bezeichnen?
-----------------------------------------------------------------------
INT.: Bei der Definition von Dienstleistung nicht helfen. Der Befragte
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      soll sein eigenes Verständnis des Begriffes verwenden.

<1> ja
<2> nein
-----------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<10200>

Was ist#bIhre persönlich#eüberwiegend ausgeübte berufliche Tätigkeit?
----------------------------------------------------------------------
INT: GEMEINSAM ERMITTELN, GEGEBENENFALLS EINZELNE KATEGORIEN VORLESEN

<01> #b Gewinnen und Herstellen: #e
<02> #b Maschinen einrichten/einstellen: #e
<03> #b Reparatur/Kontrolle/Transport/Handel: #e
<04> #b Büro/Verwaltung/Techn. Büro: #e
<05> #b Andere Dienstleistungen: #e

<06> #b Anderes/weiss nicht/keine Antwort #e

<10201>

  #b Gewinnen und Herstellen: #e

<01> Gewinnen, Herstellen, Bearbeiten, Verarbeiten, Maschinell
     fertigen, Bauen, Montieren, Anpflanzen, Züchten, Speisen
     zubereiten u.a.
---------------------------------------------------------------------
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<  > RETOUR ZU AUSWAHL

<10202>

  #b Maschinen einrichten/einstellen: #e

<02> Maschinen einrichten/einstellen, Maschinen steuer/regeln/warten
     (u.a. Heizanlagen bedienen)
---------------------------------------------------------------------
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<  > RETOUR ZU AUSWAHL

<10203>
  #b Reparatur/Kontrolle/Transport/Handel: #e
<03> Instandsetzen, Reparieren, Ausbessern, Restaurieren
<04> Waren/Briefe u.ä. sortieren, Einpacken/Auspacken, Verladen,
     Versenden, Material bereitstellen; Zustellen, Befördern,
     Fahrzeuge steuern
<05> Einkaufen, Verkaufen, Handel treiben, Vermitteln, Versteigern,
     Taxieren; Werben; Finanzieren, Vermieten, Versichern,
     Kassieren/Auszahlen
<06> Prüfen von Einzelteilen, Waren, Dokumenten/Fahrausweisen,
     Daten etc., Korrigieren
---------------------------------------------------------------------
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<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<  > RETOUR ZU AUSWAHL

<10204>

  #b Büro/Verwaltung/Techn. Büro: #e

<07> Buchhaltung, Registrieren, Karteiführen, Korrespondieren,
     Übersetzen; Kartenlochen, Maschinenschreiben, Stenografieren,
     Fakturieren
<08> Projektieren, Konstruieren, Entwickeln, Berechnen, Kalkulieren,
     Programmieren, Pläne erstellen, Vermessen, Zeichnen
<09> Disponieren, Koordinieren, Organisieren, Dirigieren, Führen,
     Leiten, Delegieren, Verhandeln
---------------------------------------------------------------------
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<  > RETOUR ZU AUSWAHL

<10205>

  #b Andere Dienstleistungen: #e

<10> Reinigen, Bewirten; Erziehen, Forschen/Lehren; Pflegen,
     Behandeln, Untersuchen, Betreuen, Beraten, Gesetze anwenden,
     Sichern, Publizieren, Künstlerisch arbeiten
---------------------------------------------------------------------
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<  > RETOUR ZU AUSWAHL

<10206>

   #b Anderes/Weiss nicht/keine Antwort #e

<90?> Anderes
---------------------------------------------------------------------
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<  > RETOUR ZU AUSWAHL

<10300>
Was ist Ihr Tätigkeitsschwerpunkt?
----------------------------------------------------------------------
INT: GEMEINSAM ERMITTELN, GEGEBENENFALLS EINZELNE KATEGORIEN VORLESEN!

<01> Pflanzen, Anbauen, Ernten, Fischen, Holz fällen, Tiere halten
<02> Abbauen, Fördern, Steine brechen
<03> Maschinell bearbeiten/verarbeiten (z.B. Drehen, Stanzen, Drucken,
     Spinnen, Rösten, Backen, Frosten usw.)
<04> Mit Handwerkzeugen fertigen/verarbeiten; Speisen zubereiten
<05> Montieren/Installieren; Teile zusammensetzen
<06> Bauen/Ausbauen
<07> Anweisen/Anleiten von Personal beim Herstellen/Bearbeiten/
     Montieren u.a.
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<10400>

Was ist Ihr Hauptgegenstand?
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----------------------------------------------------------------------
INT: GEMEINSAM ERMITTELN, GEGEBENENFALLS EINZELNE KATEGORIEN VORLESEN

                        TASTE <EINGABE>

<10410>
<01> Lebensmittel, Getränke, Genussmittel, Speisen
<02> Textilien, Maschenwaren, Bekleidung, Lederwaren
<03> Metallwaren (Bestecke, Schmuck usw.); Einzelteile
     aus Metall/Kunststoff
<04> Maschinen/Elektrische Geräte; Apparate, Messgeräte, Uhren
<05> Fahrzeuge/Transportmittel
<06> Leitungen/Bauten/Einrichtungen/Verkehrsanlagen
<07> Sonstige Produkte/Rohstoffe aller Art
<08> Geldwerte/Immobilien
<09> Daten/Informationen; Schriftstücke, Kunstwerke, Reisen u.a.
<10> Kein Gegenstand sondern Personen
----------------------------------------------------------------
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort

<10500>
Was ist Ihr hauptsächlicher Aufgabenbereich/Betriebsbereich?
----------------------------------------------------------------------
INT: GEMEINSAM ERMITTELN, GEGEBENENFALLS EINZELNE KATEGORIEN VORLESEN

<01> Beschaffung, Einkauf, Lagerhaltung
<02> Forschung/Entwicklung, Konstruktion, Projektierung
<03> Arbeitsvorbereitung, Produktion, Kontrolle, Revision
<04> Verkauf, Werbung, Public Relation
<05> Rechnungswesen, Haushalt, Finanzierung, Statistik
<06> Datenverarbeitung (ADV/EDV)
<07> Personal-/Sozialwesen, Ausbildung
<08> Antragsbearbeitung, Sachverwaltung, Dokumentation, Schreibdienst
<09> Organisation, Koordination, Direktion, Geschäftsleitung
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<10600>
Welche Dienstleistung führen Sie überwiegend aus?
----------------------------------------------------------------------
INT: GEMEINSAM ERMITTELN, GEGEBENENFALLS EINZELNE KATEGORIEN VORLESEN

<01> Reinigen, Waschen, Bügeln, Umfärben
<02> Küche/Heim/Haushalt besorgen, Gäste bewirten, beherbergen
<03> Forschen, Lehren, Ausbilden, Erziehen, Betreuen
<04> Untersuchen, Medizinisch/Kosmetisch behandeln, Pflegen
<05> In Ordnung halten, Ordnung bewahren, Sichern
<06> Gesetze/Vorschriften anwenden, Beurkunden
<07> Beraten (insbesondere in Berufs-/Erziehungs-/Lebensfragen)
<08> Publizieren, Künstlerisch arbeiten
<09> Sonstiges
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<10700>

                      INT: WEITER MIT <EINGABE>
------------------------------------------------------------------------
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pgm: falls 95.00 = 6, 7, 8 oder 9 goto 114.00
     rest                              107.10

<10710>

Wie beurteilen Sie Ihre heutige Stelle im Vergleich zur letzten?
----------------------------------------------------------------------

                        TASTE <EINGABE>

<10711>

Hat sich die Art von der Tätigkeit verbessert oder verschlechtert
oder ist sie etwa gleich geblieben?
----------------------------------------------------------------------

<1> Verbessert
<2> Etwa gleichwertig
<3> Verschlechtert
--------------------------------------------------------
<7> Keine letzte Stelle oder nicht sinnvoll vergleichbar
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<10712>

...und der Verdienst?
----------------------------------------------------------------------

<1> Verbessert
<2> Etwa gleichwertig
<3> Verschlechtert
--------------------------

<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<10713>

...und die Aufstiegsmöglichkeiten?
----------------------------------------------------------------------

<1> Verbessert
<2> Etwa gleichwertig
<3> Verschlechtert
--------------------------

<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<10800>
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Ist Ihre Anstellung zeitlich begrenzt, d.h. ist in Ihrem
Arbeitsvertrag ein Austrittsdatum vorgesehen?
----------------------------------------------------------------------

<1> ja
<2> nein
-----------------
<8> weiss nicht
<9> keine Antwort

<10900>
Handelt es sich um einen zeitlich begrenzten Arbeitsvertrag ...
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> als Lehrling
<2> als Praktikant
<3> als Arbeitsloser in einem Beschäftigungsprogramm
<4> als Saisonangestellter
<5> als Gelegenheitsarbeiter
<6> als andere Art von Arbeitnehmer
<7> bei einem Temporärbüro
-----------------------------------------------------
<8> weiss nicht
<9> keine Antwort

<11100>
Wie sind in Ihrer Tätigkeit die Arbeitszeiten geregelt? Haben Sie ...
-----------------------------------------------------------------------
<1> fixe Arbeitszeiten                          INT.: VORLESEN:
<2> gleitende Arbeitszeit mit Blockzeiten

    total flexible Arbeitszeit
<3> o mit Zeiterfassung (z.B. Stempeln)
<4> o ohne Zeiterfassung

    wechselnde Schichtarbeit
<5> o gewöhnlich
<6> o manchmal
-------------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort
<11300>

Wie viele Stunden schaffen Sie pro Woche gemäss#bArbeitsvertrag?#e
----------------------------------------------------------------------
INT: WENN KEIN ARBEITSVERTRAG: GEMäSS ABMACHUNG.

#2< #e <xxx> Anzahl Stunden

       <996> Arbeitszeit schwankt von Woche zu Woche, von Monat
             zu Monat ganz beträchtlich

       <998> weiss nicht
       <999> keine Antwort

<11400>

Wie viele Stunden schaffen Sie normalerweise pro Woche?
----------------------------------------------------------------------

#2< #e <xxx> Anzahl Stunden
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       <996> Arbeitszeit schwankt von Woche zu Woche,
             von Monat zu Monat ganz beträchtlich

       <998> weiss nicht
       <999> keine Antwort

<11500>

pgm: falls 95.00 6,7,8,9         goto 117.00
     falls 113.00 >= 114.00      goto 117.00
     rest                        goto 115.10

<11510>

Falls Sie regelmässig mehr schaffen als vertraglich festgelegt,
was ist der Grund dafür?
----------------------------------------------------------------------

<1> Angeordnete Überzeit
<2> Vorarbeiten für zusätzliche Ferien
<3> Arbeite auf eigenen Wunsch mehr
<4> Sonstiges
-------------------------------------------------
<7> Arbeite nicht mehr als vertraglich festgelegt
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<11600>

Wie werden Sie dafür entschädigt?
----------------------------------------------------------------------

<1> Überhaupt nicht
<2> Zeitausgleich
<3> Lohnausgleich
<4> Zeit- und Lohnausgleich
---------------------------
<8> weiss nicht
<9> keine Antwort

<11700>

Einmal angenommen, Sie könnten selber bestimmen, in welchem Umfang
Sie zur Zeit erwerbstätig sein wollen. Was für ein Arbeitspensum
würden Sie wählen. Angaben bitte in Stellenprozent.
----------------------------------------------------------------------
#2< #e INT: <xxx> PROZENTZAHL 3-STELLIG EINGEBEN !

            <998> weiss nicht
            <999> keine Antwort
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<12300>

Gehört es zu Ihren Aufgaben, andere Mitarbeiter anzuleiten oder ihre
Arbeit zu beaufsichtigen?
----------------------------------------------------------------------

<1> ja
<2> nein
-----------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<12400>

pgm: falls 95.00 = 6, 7, 8 oder 9 goto 125.00
     rest                         goto 124.10

<12410>
Könnten Sie mir bitte sagen, welche von den folgenden Aussagen Ihre
Arbeitsituation am besten beschreibt?
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> Ich kann grundsätzliche Entscheidungen beeinflussen,
    wo mich betreffen könnten
<2> Ich kann nur dann Entscheidungen beeinflussen, wenn es um
    Probleme geht, wo sich auf meine eigene Arbeit auswirken
<3> Ich kann Entscheidungen nur dann beeinflussen, wenn mich
    mein Vorgesetzter um meine Meinung fragt
<4> Ich habe keinen Einfluss auf Entscheidungen, wo getroffen werden
--------------------------------------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort
<12420>
Nehmen wir an, Sie hätten ein Problem in Ihrem Unternehmen, etwa wegen
Ihrem Lohn oder Ihren Arbeitsbedingungen. Ein erstes Gespräch mit Ihrem
Vorgesetzten hat zu nichts geführt. Was unternehmen Sie dann?
INT.: VORLESEN !
-----------------------------------------------------------------------
<1> Sie entscheiden, gar nichts zu unternehmen
<2> Sie versuchen, die Angelegenheit noch einmal
    mit Ihrem Vorgesetzten zu besprechen
<3> Sie wenden sich an einen Vertreter oder Delegierten
    Ihrer Betriebskommission
<4> Sie wenden sich an das Gewerkschaftssekretariat
<5> Sie wenden sich an irgendjemanden anderen
------------------------------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort
<12500>

Wieviel Teamarbeit erfordert Ihre Tätigkeit? Sehr viel, viel, wenig,
sehr wenig oder überhaupt keine Teamarbeit?
----------------------------------------------------------------------
INT.: Teamarbeit = mit anderen zusammen, in der Gruppe.
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<1> sehr viel Teamarbeit
<2> viel Teamarbeit
<3> wenig Teamarbeit
<4> sehr wenig Teamarbeit
<5> überhaupt keine Teamarbeit
------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<12600>

Inwieweit stimmen Sie folgender Aussage zu: "Meine Tätigkeit
erfordert, dass ich sehr hart schaffe".
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> stimme stark zu
<2> stimme zu
<3> lehne ab
<4> lehne stark ab
--------------------
<8> weiss nicht
<9> keine Antwort

<12700>

Wieviel körperliche Anstrengung erfordert Ihre Beschäftigung im
allgemeinen?
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> keine
<2> nur wenig
<3> einiges
<4> viel
-----------------
<8> weiss nicht
<9> keine Antwort

<12710>

Wieviel geistige Anstrengung erfordert Ihre Beschäftigung im
allgemeinen?
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> keine
<2> nur wenig
<3> einiges
<4> viel
-----------------
<8> weiss nicht
<9> keine Antwort

<12800>

Bemühen Sie sich im Beruf mehr zu leisten als das, was von Ihnen
gefordert wird?
----------------------------------------------------------------------
INT: VORLESEN:

<1> nein
<2> ja, nur wenig
<3> ja, einiges
<4> ja, viel
-----------------
<8> weiss nicht
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<9> keine Antwort

<13000>

Wie lange brauchen Sie gewöhnlich für den einfachen Weg zur
Arbeit, von Tür zu Tür?
----------------------------------------------------------------------

<HHMM> Zeit in Stunden und Minuten
<9997> Arbeitsplatz an wechselnden Orten
-----------------------------------------
<9998> weiss nicht
<9999> keine Antwort

                      HH MM
<13300>

Brauchen Sie#bfür Ihre Arbeit#eeinen Computer?
----------------------------------------------------------------------

<1> Ja, einen allgemein verwendbaren Computer (z.B. PC)
<2> Ja, einen speziellen Computer für meine Tätigkeit
    (z.B. computergesteuerte Maschine, Dateneingabeterminal,
    Computerkasse, Fahrkartenterminal)
<3> Nein
------------------------------------------------------------
<8> weiss nicht
<9> keine Antwort

<13500>
Welche Software/Programme gebrauchen Sie für die Arbeit regelmässig?
----------------------------------------------------------------------
INT: MEHRFACHNENNUNGEN MöGLICH.

<01> Textverarbeitung.(z.B. MS-Word, Word Perfect)
<02> Tabellenkalkulation.(z.B. Excel)
<03> Graphikprogramme.(z.B. CorelDraw, Powerpoint, Photoshop, Designer)
<04> Mathematische und statistische Programme (z.B. SPSS, SYSTAT, SAS,
     Maple)
<05> Präsentationsprogramme (z.B. Quark X-Press, Page Maker)
<06> Datenbankprogramme (z.B. MS-Access, Filemaker)
<07> Spezielle Software für Ihren Beruf
----------------------------------------------------------------------
<08> weiss nicht
<99> keine Antwort
<13600>

Haben Sie an Ihrem Arbeitsplatz einen e-mail Anschluss, mit dem
Sie auch Personen ausserhalb von Ihrer Firma erreichen können?
----------------------------------------------------------------------
INT.: Anschluss im eigenen Büro.

<1> Ja
<2> Nein
-----------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<13700>

Haben Sie von Ihrem Arbeitsplatz Zugang zum Internet?
----------------------------------------------------------------------
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<1> Ja
<2> Nein
-----------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<13900>

Wie viele Stunden in der Woche verbringen Sie im Rahmen Ihrer
Berufstätigkeit durchschnittlich auf dem Internet?
----------------------------------------------------------------------

#2< #e<xxx> Stunden

      <998> Weiss nicht
      <999> Keine Antwort

<13910>
Arbeiten Sie für Ihren Beruf normalerweise auch daheim?
----------------------------------------------------------------------
INT: SELBSTäNDIGE TELEARBEITER UNTER 2 ODER 3 ZUORDNEN!

<1> ja, Überzeit

    ja, reguläre Heimarbeit/Telearbeit
<2> o gelegentlich
<3> o immer
<4> ja, Werkstatt, Praxis oder Büro des eigenen Betriebes
    befindet sich Zuhause, Bauernhof

<5> Nein
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort
<13920>
Was machen Sie genau für eine Heimarbeit?
----------------------------------------------------------------------
<01>  Handarbeiten                   <99> Keine Antwort
      (Nähen, Verpacken etc.)
<02>  Programmieren
<03>  Übersetzen
<04>  Sekretariat
<05>  Design, Architektur
<06>  Vertrieb, Marketing
<07>  Training, Ausbildung
<08>  Forschung, Beratung
<09>  Reparaturarbeiten
<10>  Management
<11>  Vorbereitung
<12>  Sonstiges
<13930>

Haben Sie daheim einen Computer, wo Sie auch für Ihre Arbeit nützen?
----------------------------------------------------------------------

<1> ja
<2> nein
-----------------
<9> Keine Antwort
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<13940>

pgm: falls 95.00 = 6, 7, 8 oder 9 goto 139.60
     rest                              139.50

<13950>

Können Sie von diesem Computer direkt auf Daten von Ihrer Firma
zugreifen, d.h. ist Ihr Computer daheim mit denen von Ihrer Firma
verbunden, z.B. über Modem oder Mietleitung?
----------------------------------------------------------------------

<1> ja
<2> nein
-----------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<13960>

Wie viele Stunden pro Woche arbeiten Sie in der Regel#bdaheim?#e
----------------------------------------------------------------------

#2< #e <xxx> Stunden

       <998> Weiss nicht
       <999> Keine Angabe

<14000>

pgm: falls 95.00 = 6, 7, 8 oder 9 goto 144.00
     rest                         goto 140.10

<14010>
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In welcher Branche ist Ihr Betrieb hauptsächlich tätig?
Mit dem Betrieb meinen wir den Teil von Ihrem Unternehmen,
wo im Gebäude resp. Gebäudekomplex ist, wo Sie drin schaffen.
----------------------------------------------------------------------
INT: GEGEBENENFALLS VORLESEN:

                        TASTE <EINGABE>

<14011>

<01> Chemische Industrie             <11> sonstige Dienstleistungen:
<02> Uhrenindustrie                       Unterricht, Forschung,
<03> Maschinenindustrie                   Gesundheitswesen, Kultur etc.
<04> sonstige verarbeitende          <12> Oeffentliche Verwaltung
     Produktion/Industrie            <13> Land-, Forstwirtschaft,
<05> Baugewerbe                           Gartenbau, Fischerei
<06> Gastgewerbe                     <14> Energie, Wasserversorgung,
<07> Handels- und Reparaturgewerbe        Bergbau
<08> Verkehr, Nachrichten            ----------------------------------
<09> Banken, Finanzgesellschaften    <98> Weiss nicht
<10> Versicherungen, Beratungen,     <99> Keine Antwort
     persönliche Dienstleistungen

<14100>
Wie viele Personen schaffen in dem Betrieb? Mit Betrieb meinen wir
den Teil von Ihrem Unternehmen, wo im Gebäude resp. Gebäudekomplex
ist, wo Sie drin schaffen.
----------------------------------------------------------------------
INT: NOTFALLS BEIM SCHäTZEN HELFEN!

<01>  1 Person                       <10> 10 Personen
<02>  2 Personen                     <11> 11 - 19 Personen
<03>  3 Personen                     <12> 20 - 49 Personen
<04>  4 Personen                     <13> 50 - 99 Personen
<05>  5 Personen                     <14> 100 und mehr Personen
<06>  6 Personen                     --------------------------
<07>  7 Personen                     <98> Weiss nicht
<08>  8 Personen                     <99> Keine Antwort

<14200>

Gibt es in Ihrem Betrieb eine Betriebskommission?
----------------------------------------------------------------------
INT.: Arbeitsnehmervertretung auf betrieblicher Ebene.

<1> Ja
<2> Nein
-----------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<14300>

pgm: falls 140.11 = 12 goto 150.00
     rest              goto 143.10
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<14310>

Wie viele Personen beschäftigt Ihr Unternehmen im Ganzen?
----------------------------------------------------------------------
INT: GEMEINT IST DIE GESAMTE BESCHäFTIGTENZAHL DES UNTERNEHMENS,
      also zum Beispiel alle Beschäftigten bei Nestle! Notfalls beim
      Schätzen helfen!

<1>    1 -   10 Personen
<2>   11 -   50 Personen
<3>   51 -  100 Personen
<4>  101 -  500 Personen
<5>  501 - 1000 Personen                 -------------------------------
<6> 1001 - 2000 Personen                <8> Weiss nicht
<7> über 2000 Personen                  <9> Keine Antwort

<14400>

In welcher Branche ist Ihr Unternehmen hauptsächlich tätig?
----------------------------------------------------------------------
INT: GEGEBENENFALLS VORLESEN!

                        TASTE <EINGABE>

<14410>

<01> Chemische Industrie             <11> sonstige Dienstleistungen:
<02> Uhrenindustrie                       Unterricht, Forschung,
<03> Maschinenindustrie                   Gesundheitswesen, Kultur etc.
<04> sonstige verarbeitende          <12> Oeffentliche Verwaltung
     Produktion/Industrie            <13> Land-, Forstwirtschaft,
<05> Baugewerbe                           Gartenbau, Fischerei
<06> Gastgewerbe                     <14> Energie, Wasserversorgung,
<07> Handels- und Reparaturgewerbe        Bergbau
<08> Verkehr, Nachrichten            ----------------------------------
<09> Banken, Finanzgesellschaften    <98> Weiss nicht
<10> Versicherungen, Beratungen,     <99> Keine Antwort
     persönliche Dienstleistungen

<14500>

Wie viele Personen beschäftigt Ihr Unternehmen einschliesslich Ihrer
eigenen Person insgesamt?
----------------------------------------------------------------------

<01>  1 Person                       <10> 10 Personen
<02>  2 Personen                     <11> 11 - 19 Personen
<03>  3 Personen                     <12> 20 - 49 Personen
<04>  4 Personen                     <13> 50 - 99 Personen
<05>  5 Personen                     <14> 100 und mehr Personen
<06>  6 Personen                     --------------------------
<07>  7 Personen                     <98> Weiss nicht
<08>  8 Personen                     <99> Keine Antwort
<09>  9 Personen
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<15000>
Ich möchte Sie nun noch einmal rückwirkend zu Ihrem Berufsleben
befragen.

Denken Sie bitte an Ihre erste Arbeitsstelle zurück, die Sie nach Ihrer
Erstausbildung angetreten haben, also nach der obligatorischen Schule,
nach der Berufslehre oder nach der Hochschule.

Wie hat Ihr Berufsleben inklusive aller Erwerbsunterbrüche ausgesehen?
------------------------------------------------------------------------
INT: GEGEBENENFALLS NACHFRAGEN! ARBEITSLOSIGKEIT DIREKT NACH DER
     ERSTAUSBILDUNG AUCH ERHEBEN! POSITIONSWECHSEL IM GLEICHEN BETRIEB
     ERFASSEN! PERIODEN KOENNEN SICH UEBERLAPPEN!
     ENDPUNKT DER LETZTEN PERIODE: DATUM DES INTERVIEWS.
------------------------------------------------------------------------
INT: WEITER MIT <EINGABE>
<15001>
#1BERUFLICHE TäTIGKEIT "01" ALS...                                   #e
  <00> KEINE                              #e    <14>Unbezahlter Urlaub
#ban- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)     #e    <15>Unfall/Krankheit
  <01> vollzeit          <02> teilzeit          <17>Militär-/Zivildienst
#bgelernte(r) Arbeiter(in)                #e    <18>Hausfrau/Hausmann/
  <03> vollzeit          <04> teilzeit              Schwangerschaft
#beinfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e    <19>Arbeitslosigkeit
  <05> vollzeit          <06> teilzeit          <20>Gelegenheitsjobs/
#bmittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e        Temporärarbeiten
  <07> vollzeit          <08> teilzeit          <21>Abschluss Tätigkeit
#bhöh./leit. Angestellte(r)/Beamter (-in) #e        (Rentner/Pension)
  <09> vollzeit          <10> teilzeit          <22>aus anderen Gründen
<11>Selbständigkeit/Mitarb.im eig.Betrieb           nicht berufstätig
<12>Weiterbildung/Umschulung                    <98> WEISS NICHT
<13>Studium                                     <99> KEINE ANGABE
<15002>
#1BERUFLICHE TäTIGKEIT "02" ALS...                                   #e
  <00> KEINE WEITERE                      #e    <14>Unbezahlter Urlaub
#ban- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)     #e    <15>Unfall/Krankheit
  <01> vollzeit          <02> teilzeit          <17>Militär-/Zivildienst
#bgelernte(r) Arbeiter(in)                #e    <18>Hausfrau/Hausmann/
  <03> vollzeit          <04> teilzeit              Schwangerschaft
#beinfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e    <19>Arbeitslosigkeit
  <05> vollzeit          <06> teilzeit          <20>Gelegenheitsjobs/
#bmittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e        Temporärarbeiten
  <07> vollzeit          <08> teilzeit          <21>Abschluss Tätigkeit
#bhöh./leit. Angestellte(r)/Beamter (-in) #e        (Rentner/Pension)
  <09> vollzeit          <10> teilzeit          <22>aus anderen Gründen
<11>Selbständigkeit/Mitarb.im eig.Betrieb           nicht berufstätig
<12>Weiterbildung/Umschulung                    <98> WEISS NICHT
<13>Studium                                     <99> KEINE ANGABE
<15003>
#1BERUFLICHE TäTIGKEIT "03" ALS...                                   #e
  <00> KEINE WEITERE                      #e    <14>Unbezahlter Urlaub
#ban- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)     #e    <15>Unfall/Krankheit
  <01> vollzeit          <02> teilzeit          <17>Militär-/Zivildienst
#bgelernte(r) Arbeiter(in)                #e    <18>Hausfrau/Hausmann/
  <03> vollzeit          <04> teilzeit              Schwangerschaft
#beinfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e    <19>Arbeitslosigkeit
  <05> vollzeit          <06> teilzeit          <20>Gelegenheitsjobs/
#bmittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e        Temporärarbeiten
  <07> vollzeit          <08> teilzeit          <21>Abschluss Tätigkeit
#bhöh./leit. Angestellte(r)/Beamter (-in) #e        (Rentner/Pension)
  <09> vollzeit          <10> teilzeit          <22>aus anderen Gründen
<11>Selbständigkeit/Mitarb.im eig.Betrieb           nicht berufstätig
<12>Weiterbildung/Umschulung                    <98> WEISS NICHT
<13>Studium                                     <99> KEINE ANGABE
<15004>
#1BERUFLICHE TäTIGKEIT "04" ALS...                                   #e
  <00> KEINE WEITERE                      #e    <14>Unbezahlter Urlaub
#ban- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)     #e    <15>Unfall/Krankheit
  <01> vollzeit          <02> teilzeit          <17>Militär-/Zivildienst
#bgelernte(r) Arbeiter(in)                #e    <18>Hausfrau/Hausmann/
  <03> vollzeit          <04> teilzeit              Schwangerschaft
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#beinfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e    <19>Arbeitslosigkeit
  <05> vollzeit          <06> teilzeit          <20>Gelegenheitsjobs/
#bmittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e        Temporärarbeiten
  <07> vollzeit          <08> teilzeit          <21>Abschluss Tätigkeit
#bhöh./leit. Angestellte(r)/Beamter (-in) #e        (Rentner/Pension)
  <09> vollzeit          <10> teilzeit          <22>aus anderen Gründen
<11>Selbständigkeit/Mitarb.im eig.Betrieb           nicht berufstätig
<12>Weiterbildung/Umschulung                    <98> WEISS NICHT
<13>Studium                                     <99> KEINE ANGABE
<15005>
#1BERUFLICHE TäTIGKEIT "05" ALS...                                   #e
  <00> KEINE WEITERE                      #e    <14>Unbezahlter Urlaub
#ban- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)     #e    <15>Unfall/Krankheit
  <01> vollzeit          <02> teilzeit          <17>Militär-/Zivildienst
#bgelernte(r) Arbeiter(in)                #e    <18>Hausfrau/Hausmann/
  <03> vollzeit          <04> teilzeit              Schwangerschaft
#beinfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e    <19>Arbeitslosigkeit
  <05> vollzeit          <06> teilzeit          <20>Gelegenheitsjobs/
#bmittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e        Temporärarbeiten
  <07> vollzeit          <08> teilzeit          <21>Abschluss Tätigkeit
#bhöh./leit. Angestellte(r)/Beamter (-in) #e        (Rentner/Pension)
  <09> vollzeit          <10> teilzeit          <22>aus anderen Gründen
<11>Selbständigkeit/Mitarb.im eig.Betrieb           nicht berufstätig
<12>Weiterbildung/Umschulung                    <98> WEISS NICHT
<13>Studium                                     <99> KEINE ANGABE
<15006>
#1BERUFLICHE TäTIGKEIT "06" ALS...                                   #e
  <00> KEINE WEITERE                      #e    <14>Unbezahlter Urlaub
#ban- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)     #e    <15>Unfall/Krankheit
  <01> vollzeit          <02> teilzeit          <17>Militär-/Zivildienst
#bgelernte(r) Arbeiter(in)                #e    <18>Hausfrau/Hausmann/
  <03> vollzeit          <04> teilzeit              Schwangerschaft
#beinfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e    <19>Arbeitslosigkeit
  <05> vollzeit          <06> teilzeit          <20>Gelegenheitsjobs/
#bmittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e        Temporärarbeiten
  <07> vollzeit          <08> teilzeit          <21>Abschluss Tätigkeit
#bhöh./leit. Angestellte(r)/Beamter (-in) #e        (Rentner/Pension)
  <09> vollzeit          <10> teilzeit          <22>aus anderen Gründen
<11>Selbständigkeit/Mitarb.im eig.Betrieb           nicht berufstätig
<12>Weiterbildung/Umschulung                    <98> WEISS NICHT
<13>Studium                                     <99> KEINE ANGABE
<15007>
#1BERUFLICHE TäTIGKEIT "07" ALS...                                   #e
  <00> KEINE WEITERE                      #e    <14>Unbezahlter Urlaub
#ban- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)     #e    <15>Unfall/Krankheit
  <01> vollzeit          <02> teilzeit          <17>Militär-/Zivildienst
#bgelernte(r) Arbeiter(in)                #e    <18>Hausfrau/Hausmann/
  <03> vollzeit          <04> teilzeit              Schwangerschaft
#beinfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e    <19>Arbeitslosigkeit
  <05> vollzeit          <06> teilzeit          <20>Gelegenheitsjobs/
#bmittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e        Temporärarbeiten
  <07> vollzeit          <08> teilzeit          <21>Abschluss Tätigkeit
#bhöh./leit. Angestellte(r)/Beamter (-in) #e        (Rentner/Pension)
  <09> vollzeit          <10> teilzeit          <22>aus anderen Gründen
<11>Selbständigkeit/Mitarb.im eig.Betrieb           nicht berufstätig
<12>Weiterbildung/Umschulung                    <98> WEISS NICHT
<13>Studium                                     <99> KEINE ANGABE
<15008>
#1BERUFLICHE TäTIGKEIT "08" ALS...                                   #e
  <00> KEINE WEITERE                      #e    <14>Unbezahlter Urlaub
#ban- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)     #e    <15>Unfall/Krankheit
  <01> vollzeit          <02> teilzeit          <17>Militär-/Zivildienst
#bgelernte(r) Arbeiter(in)                #e    <18>Hausfrau/Hausmann/
  <03> vollzeit          <04> teilzeit              Schwangerschaft
#beinfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e    <19>Arbeitslosigkeit
  <05> vollzeit          <06> teilzeit          <20>Gelegenheitsjobs/
#bmittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e        Temporärarbeiten
  <07> vollzeit          <08> teilzeit          <21>Abschluss Tätigkeit
#bhöh./leit. Angestellte(r)/Beamter (-in) #e        (Rentner/Pension)
  <09> vollzeit          <10> teilzeit          <22>aus anderen Gründen
<11>Selbständigkeit/Mitarb.im eig.Betrieb           nicht berufstätig
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<12>Weiterbildung/Umschulung                    <98> WEISS NICHT
<13>Studium                                     <99> KEINE ANGABE
<15009>
#1BERUFLICHE TäTIGKEIT "09" ALS...                                   #e
  <00> KEINE WEITERE                      #e    <14>Unbezahlter Urlaub
#ban- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)     #e    <15>Unfall/Krankheit
  <01> vollzeit          <02> teilzeit          <17>Militär-/Zivildienst
#bgelernte(r) Arbeiter(in)                #e    <18>Hausfrau/Hausmann/
  <03> vollzeit          <04> teilzeit              Schwangerschaft
#beinfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e    <19>Arbeitslosigkeit
  <05> vollzeit          <06> teilzeit          <20>Gelegenheitsjobs/
#bmittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e        Temporärarbeiten
  <07> vollzeit          <08> teilzeit          <21>Abschluss Tätigkeit
#bhöh./leit. Angestellte(r)/Beamter (-in) #e        (Rentner/Pension)
  <09> vollzeit          <10> teilzeit          <22>aus anderen Gründen
<11>Selbständigkeit/Mitarb.im eig.Betrieb           nicht berufstätig
<12>Weiterbildung/Umschulung                    <98> WEISS NICHT
<13>Studium                                     <99> KEINE ANGABE
<15010>
#1BERUFLICHE TäTIGKEIT "10" ALS...                                   #e
  <00> KEINE WEITERE                      #e    <14>Unbezahlter Urlaub
#ban- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)     #e    <15>Unfall/Krankheit
  <01> vollzeit          <02> teilzeit          <17>Militär-/Zivildienst
#bgelernte(r) Arbeiter(in)                #e    <18>Hausfrau/Hausmann/
  <03> vollzeit          <04> teilzeit              Schwangerschaft
#beinfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e    <19>Arbeitslosigkeit
  <05> vollzeit          <06> teilzeit          <20>Gelegenheitsjobs/
#bmittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e        Temporärarbeiten
  <07> vollzeit          <08> teilzeit          <21>Abschluss Tätigkeit
#bhöh./leit. Angestellte(r)/Beamter (-in) #e        (Rentner/Pension)
  <09> vollzeit          <10> teilzeit          <22>aus anderen Gründen
<11>Selbständigkeit/Mitarb.im eig.Betrieb           nicht berufstätig
<12>Weiterbildung/Umschulung                    <98> WEISS NICHT
<13>Studium                                     <99> KEINE ANGABE
<15011>
#1BERUFLICHE TäTIGKEIT "11" ALS...                                   #e
  <00> KEINE WEITERE                      #e    <14>Unbezahlter Urlaub
#ban- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)     #e    <15>Unfall/Krankheit
  <01> vollzeit          <02> teilzeit          <17>Militär-/Zivildienst
#bgelernte(r) Arbeiter(in)                #e    <18>Hausfrau/Hausmann/
  <03> vollzeit          <04> teilzeit              Schwangerschaft
#beinfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e    <19>Arbeitslosigkeit
  <05> vollzeit          <06> teilzeit          <20>Gelegenheitsjobs/
#bmittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e        Temporärarbeiten
  <07> vollzeit          <08> teilzeit          <21>Abschluss Tätigkeit
#bhöh./leit. Angestellte(r)/Beamter (-in) #e        (Rentner/Pension)
  <09> vollzeit          <10> teilzeit          <22>aus anderen Gründen
<11>Selbständigkeit/Mitarb.im eig.Betrieb           nicht berufstätig
<12>Weiterbildung/Umschulung                    <98> WEISS NICHT
<13>Studium                                     <99> KEINE ANGABE
<15012>
#1BERUFLICHE TäTIGKEIT "12" ALS...                                   #e
  <00> KEINE WEITERE                      #e    <14>Unbezahlter Urlaub
#ban- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)     #e    <15>Unfall/Krankheit
  <01> vollzeit          <02> teilzeit          <17>Militär-/Zivildienst
#bgelernte(r) Arbeiter(in)                #e    <18>Hausfrau/Hausmann/
  <03> vollzeit          <04> teilzeit              Schwangerschaft
#beinfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e    <19>Arbeitslosigkeit
  <05> vollzeit          <06> teilzeit          <20>Gelegenheitsjobs/
#bmittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e        Temporärarbeiten
  <07> vollzeit          <08> teilzeit          <21>Abschluss Tätigkeit
#bhöh./leit. Angestellte(r)/Beamter (-in) #e        (Rentner/Pension)
  <09> vollzeit          <10> teilzeit          <22>aus anderen Gründen
<11>Selbständigkeit/Mitarb.im eig.Betrieb           nicht berufstätig
<12>Weiterbildung/Umschulung                    <98> WEISS NICHT
<13>Studium                                     <99> KEINE ANGABE
<15013>
#1BERUFLICHE TäTIGKEIT "13" ALS...                                   #e
  <00> KEINE WEITERE                      #e    <14>Unbezahlter Urlaub
#ban- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)     #e    <15>Unfall/Krankheit
  <01> vollzeit          <02> teilzeit          <17>Militär-/Zivildienst
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#bgelernte(r) Arbeiter(in)                #e    <18>Hausfrau/Hausmann/
  <03> vollzeit          <04> teilzeit              Schwangerschaft
#beinfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e    <19>Arbeitslosigkeit
  <05> vollzeit          <06> teilzeit          <20>Gelegenheitsjobs/
#bmittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e        Temporärarbeiten
  <07> vollzeit          <08> teilzeit          <21>Abschluss Tätigkeit
#bhöh./leit. Angestellte(r)/Beamter (-in) #e        (Rentner/Pension)
  <09> vollzeit          <10> teilzeit          <22>aus anderen Gründen
<11>Selbständigkeit/Mitarb.im eig.Betrieb           nicht berufstätig
<12>Weiterbildung/Umschulung                    <98> WEISS NICHT
<13>Studium                                     <99> KEINE ANGABE
<15014>
#1BERUFLICHE TäTIGKEIT "14" ALS...                                   #e
  <00> KEINE WEITERE                      #e    <14>Unbezahlter Urlaub
#ban- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)     #e    <15>Unfall/Krankheit
  <01> vollzeit          <02> teilzeit          <17>Militär-/Zivildienst
#bgelernte(r) Arbeiter(in)                #e    <18>Hausfrau/Hausmann/
  <03> vollzeit          <04> teilzeit              Schwangerschaft
#beinfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e    <19>Arbeitslosigkeit
  <05> vollzeit          <06> teilzeit          <20>Gelegenheitsjobs/
#bmittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e        Temporärarbeiten
  <07> vollzeit          <08> teilzeit          <21>Abschluss Tätigkeit
#bhöh./leit. Angestellte(r)/Beamter (-in) #e        (Rentner/Pension)
  <09> vollzeit          <10> teilzeit          <22>aus anderen Gründen
<11>Selbständigkeit/Mitarb.im eig.Betrieb           nicht berufstätig
<12>Weiterbildung/Umschulung                    <98> WEISS NICHT
<13>Studium                                     <99> KEINE ANGABE
<15015>
#1BERUFLICHE TäTIGKEIT "15" ALS...                                   #e
  <00> KEINE WEITERE                      #e    <14>Unbezahlter Urlaub
#ban- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)     #e    <15>Unfall/Krankheit
  <01> vollzeit          <02> teilzeit          <17>Militär-/Zivildienst
#bgelernte(r) Arbeiter(in)                #e    <18>Hausfrau/Hausmann/
  <03> vollzeit          <04> teilzeit              Schwangerschaft
#beinfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e    <19>Arbeitslosigkeit
  <05> vollzeit          <06> teilzeit          <20>Gelegenheitsjobs/
#bmittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e        Temporärarbeiten
  <07> vollzeit          <08> teilzeit          <21>Abschluss Tätigkeit
#bhöh./leit. Angestellte(r)/Beamter (-in) #e        (Rentner/Pension)
  <09> vollzeit          <10> teilzeit          <22>aus anderen Gründen
<11>Selbständigkeit/Mitarb.im eig.Betrieb           nicht berufstätig
<12>Weiterbildung/Umschulung                    <98> WEISS NICHT
<13>Studium                                     <99> KEINE ANGABE
<15016>
#1BERUFLICHE TäTIGKEIT "16" ALS...                                   #e
  <00> KEINE WEITERE                      #e    <14>Unbezahlter Urlaub
#ban- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)     #e    <15>Unfall/Krankheit
  <01> vollzeit          <02> teilzeit          <17>Militär-/Zivildienst
#bgelernte(r) Arbeiter(in)                #e    <18>Hausfrau/Hausmann/
  <03> vollzeit          <04> teilzeit              Schwangerschaft
#beinfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e    <19>Arbeitslosigkeit
  <05> vollzeit          <06> teilzeit          <20>Gelegenheitsjobs/
#bmittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e        Temporärarbeiten
  <07> vollzeit          <08> teilzeit          <21>Abschluss Tätigkeit
#bhöh./leit. Angestellte(r)/Beamter (-in) #e        (Rentner/Pension)
  <09> vollzeit          <10> teilzeit          <22>aus anderen Gründen
<11>Selbständigkeit/Mitarb.im eig.Betrieb           nicht berufstätig
<12>Weiterbildung/Umschulung                    <98> WEISS NICHT
<13>Studium                                     <99> KEINE ANGABE
<15017>
#1BERUFLICHE TäTIGKEIT "17" ALS...                                   #e
  <00> KEINE WEITERE                      #e    <14>Unbezahlter Urlaub
#ban- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)     #e    <15>Unfall/Krankheit
  <01> vollzeit          <02> teilzeit          <17>Militär-/Zivildienst
#bgelernte(r) Arbeiter(in)                #e    <18>Hausfrau/Hausmann/
  <03> vollzeit          <04> teilzeit              Schwangerschaft
#beinfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e    <19>Arbeitslosigkeit
  <05> vollzeit          <06> teilzeit          <20>Gelegenheitsjobs/
#bmittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e        Temporärarbeiten
  <07> vollzeit          <08> teilzeit          <21>Abschluss Tätigkeit
#bhöh./leit. Angestellte(r)/Beamter (-in) #e        (Rentner/Pension)
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  <09> vollzeit          <10> teilzeit          <22>aus anderen Gründen
<11>Selbständigkeit/Mitarb.im eig.Betrieb           nicht berufstätig
<12>Weiterbildung/Umschulung                    <98> WEISS NICHT
<13>Studium                                     <99> KEINE ANGABE
<15018>
#1BERUFLICHE TäTIGKEIT "18" ALS...                                   #e
  <00> KEINE WEITERE                      #e    <14>Unbezahlter Urlaub
#ban- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)     #e    <15>Unfall/Krankheit
  <01> vollzeit          <02> teilzeit          <17>Militär-/Zivildienst
#bgelernte(r) Arbeiter(in)                #e    <18>Hausfrau/Hausmann/
  <03> vollzeit          <04> teilzeit              Schwangerschaft
#beinfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e    <19>Arbeitslosigkeit
  <05> vollzeit          <06> teilzeit          <20>Gelegenheitsjobs/
#bmittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e        Temporärarbeiten
  <07> vollzeit          <08> teilzeit          <21>Abschluss Tätigkeit
#bhöh./leit. Angestellte(r)/Beamter (-in) #e        (Rentner/Pension)
  <09> vollzeit          <10> teilzeit          <22>aus anderen Gründen
<11>Selbständigkeit/Mitarb.im eig.Betrieb           nicht berufstätig
<12>Weiterbildung/Umschulung                    <98> WEISS NICHT
<13>Studium                                     <99> KEINE ANGABE
<15019>
#1BERUFLICHE TäTIGKEIT "19" ALS...                                   #e
  <00> KEINE WEITERE                      #e    <14>Unbezahlter Urlaub
#ban- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)     #e    <15>Unfall/Krankheit
  <01> vollzeit          <02> teilzeit          <17>Militär-/Zivildienst
#bgelernte(r) Arbeiter(in)                #e    <18>Hausfrau/Hausmann/
  <03> vollzeit          <04> teilzeit              Schwangerschaft
#beinfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e    <19>Arbeitslosigkeit
  <05> vollzeit          <06> teilzeit          <20>Gelegenheitsjobs/
#bmittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e        Temporärarbeiten
  <07> vollzeit          <08> teilzeit          <21>Abschluss Tätigkeit
#bhöh./leit. Angestellte(r)/Beamter (-in) #e        (Rentner/Pension)
  <09> vollzeit          <10> teilzeit          <22>aus anderen Gründen
<11>Selbständigkeit/Mitarb.im eig.Betrieb           nicht berufstätig
<12>Weiterbildung/Umschulung                    <98> WEISS NICHT
<13>Studium                                     <99> KEINE ANGABE
<15020>
#1BERUFLICHE TäTIGKEIT "20" ALS...                                   #e
  <00> KEINE WEITERE                      #e    <14>Unbezahlter Urlaub
#ban- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)     #e    <15>Unfall/Krankheit
  <01> vollzeit          <02> teilzeit          <17>Militär-/Zivildienst
#bgelernte(r) Arbeiter(in)                #e    <18>Hausfrau/Hausmann/
  <03> vollzeit          <04> teilzeit              Schwangerschaft
#beinfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e    <19>Arbeitslosigkeit
  <05> vollzeit          <06> teilzeit          <20>Gelegenheitsjobs/
#bmittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)#e        Temporärarbeiten
  <07> vollzeit          <08> teilzeit          <21>Abschluss Tätigkeit
#bhöh./leit. Angestellte(r)/Beamter (-in) #e        (Rentner/Pension)
  <09> vollzeit          <10> teilzeit          <22>aus anderen Gründen
<11>Selbständigkeit/Mitarb.im eig.Betrieb           nicht berufstätig
<12>Weiterbildung/Umschulung                    <98> WEISS NICHT
<13>Studium                                     <99> KEINE ANGABE
<15051>
  TÄTIGKEIT:#b   #e
     ALS...:#b   #e
     AB....:#b   #e
Von Wann bis Wann haben Sie diese berufliche Tätigkeit ausgeübt?
------------------------------------------------------------------------
#2< #eVON: JJMM   JAHR/MONAT

#2< #eBIS: JJMM   JAHR/MONAT
      ---- ----   ---------------------------
      JJ01 JJ12 = MONAT UNBEKANNT/GANZE JAHRE

<15090>

                         INT: ENDE TÄTIGKEITSPROFIL!
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------------------------------------------------------------------------

<15100>

Welches ist die#bhöchste#eAusbildung, wo Sie mit einem Zeugnis oder
einem Diplom#babgeschlossen#ehaben?
-----------------------------------------------------------------------

                        TASTE <EINGABE>

<15110>
                                     <11> Höh.Berufsausb.mit Meister-
<01> Keine Ausbildung abgeschlossen       diplom, Eidg. Fachausweis
<02> Ist noch in der oblig. Schule   <12> Techniker- oder Fachschule
<03> Obligatorische Schule                (2J. Voll- od. 3J. Teilzeit)
<04> Anlehre (in Betrieb u.Schule)   <13> Höhere Fachschule, HTL, HWV,
<05> Berufslehre, BMS                     (3J. Voll- od. 4J. Teilzeit)
<06> Vollzeitberufsschule (Handels-  <14> Universität, Hochschule
     mittelschule/Lehrwerkstätte)         (Liz., Dissertation,
<07> Berufsmaturität                      Nachdiplom)
<08> Diplommittelschule, allgemein   <15> Andere Ausbildung
     bild. Schule (Verkehrsschule)   ----------------------------------
<09> Maturitätsschule, Lehrerseminar <98> weiss nicht
<10> 1-2 jährige Handelsschule/      <99> keine Antwort
     Haushaltslehrjahr

<15210>
Was für eine Schule oder Ausbildung haben Sie nach der obligatorischen
Schule als#berstes abgeschlossen?#e
INT.: ABGESCHLOSSEN = MIT DIPLOM ODER ABSCHLUSSZEUGNIS!
-----------------------------------------------------------------------
<01> Erste Ausbildung                <09> Maturitätsschule,
     = höchste Ausbildung                 Lehrerseminar
<04> Anlehre (in Betrieb u.Schule)   <10> 1-2 jährige Handelsschule/
<05> Berufslehre, BMS                     Haushaltslehrjahr
<06> Vollzeitberufsschule            <15> Andere Ausbildung
     (Handelsmittelschule/           ----------------------------------
     Lehrerwekrstätte)               <98> Weiss nicht
<07> Berufsmaturität                 <99> Keine Antwort
<08> Diplommittelschule, allgemein
     bild. Schule (Verkehrsschule)

<15300>

Und was für eine Schule oder Ausbildung haben Sie nach der ersten
Ausbildung als#bzweites abgeschlossen?#e
-----------------------------------------------------------------------
INT.: ABGESCHLOSSEN = MIT DIPLOM ODER ABSCHLUSSZEUGNIS !
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                        TASTE <EINGABE>

<15310>

<01> Zweite Ausbildung               <12> Techniker- oder Fachschule
     = höchste Ausbildung                 (2J. Voll- od. 3J. Teilzeit)
<04> Anlehre (in Betrieb und Schule) <13> Höhere Fachschule, HTL, HWV,
<05> Berufslehre, BMS                     (3J. Voll- od. 4J. Teilzeit)
<06> Vollzeitberufsschule (Handels-  <14> Universität, Hochschule
     mittelschule/Lehrwerkstätte)         (Liz., Dissertation,
<07> Berufsmaturität                      Nachdiplom)
<08> Diplommittelschule, allgemein   <15> Andere Ausbildung
     bild. Schule (Verkehrsschule)   ----------------------------------
<09> Maturitätsschule, Lehrerseminar <98> weiss nicht
<10> 1-2 jährige Handelsschule/      <99> keine Antwort
     Haushaltslehrjahr
<11> Höh.Berufsausb.mit Meister-
     diplom, Eidg. Fachausweis
<15400>

Wie lange hat Ihre gesamte schulische Ausbildung bis zum
höchsten angegebenen Schul- oder Berufsabschluss gedauert?
----------------------------------------------------------------------
INT.: inkl. obligatorische Schule!
#2< #e<xx> Jahre

      <97> Noch in Ausbildung
      <98> Weiss nicht
      <99> Keine Antwort

<15500>

Da Arbeitsleben und Familienleben oftmals eng miteinander verbunden
sind, haben wir im folgenden einige Fragen zu Ihrer Familie und Ehe.

Was ist Ihr Zivilstand?
----------------------------------------------------------------------

<1> verheiratet und lebt mit EhepartnerIn zusammen
<2> verheiratet und lebt getrennt
<3> Verwitwet
<4> geschieden
<5> ledig
-----------------
<9> Keine Antwort

<15510>

Leben Sie mit einem festen Partner/einer festen Partnerin zusammen?
-----------------------------------------------------------------------

<1> Ja
<2> Nein
-----------------
<9> Keine Antwort

<15520>
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Was für eine höchste Schul- oder Berufsausbildung hat Ihr Partner/
Ihre Partnerin?
-----------------------------------------------------------------------

                        TASTE <EINGABE>

<15521>
                                     <11> Höh.Berufsausb.mit Meister-
<01> Keine Ausbildung abgeschlossen       diplom, Eidg. Fachausweis
<02> Ist noch in der oblig. Schule   <12> Techniker- oder Fachschule
<03> Obligatorische Schule                (2J. Voll- od. 3J. Teilzeit)
<04> Anlehre (in Betrieb und Schule) <13> Höhere Fachschule, HTL, HWV,
<05> Berufslehre, BMS                     (3J. Voll- od. 4J. Teilzeit)
<06> Vollzeitberufsschule (Handels-  <14> Universität, Hochschule
     mittelschule/Lehrwerkstätte)         (Liz., Dissertation,
<07> Berufsmaturität                      Nachdiplom)
<08> Diplommittelschule, allgemein   <15> Andere Ausbildung
     bild. Schule (Verkehrsschule)   ----------------------------------
<09> Maturitätsschule, Lehrerseminar <98> weiss nicht
<10> 1-2 jährige Handelsschule/      <99> keine Antwort
     Haushaltslehrjahr

<15530>

Ist Ihr Partner/Ihre Partnerin gegenwärtig vollzeit oder teilzeit
erwerbstätig oder ist er/sie ohne Erwerbsarbeit?
-----------------------------------------------------------------------

<1> Vollzeit
<2> Teilzeit
<3> Gelegenheitsarbeit
<4> Ohne Erwerbsarbeit
----------------------
<9> Keine Antwort

<15540>
Aus welchem Grund ist er/sie zur Zeit nicht erwerbstätig?
-----------------------------------------------------------------------
<01> Hausfrau/Hausmann               <12> Anderes
<02> RentnerIn/Pensionär             ------------------
<03> Noch SchülerIn                  <98> Weiss nicht
<04> Noch StudentIn                  <99> Keine Antwort
<05> Entlassen/wegrationalisiert/
     keine Stelle gefunden
<06> Weiterbildung/Umschulung
<07> Militär-/Zivildienst
<08> Krankheit/Arbeitsunfähigkeit
     (vorübergehend)
<09> Invalide
<10> Schwangerschaftsurlaub
<11> Keine Lust zu arbeiten
<15560>

Welchen Beruf übt Ihr Partner/Ihre Partnerin aus?
----------------------------------------------------------------------

<001>  DIREKTCODIERUNG/SUCHBAUM
<900?> TEXTERFASSUNG
-------------------------------
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<999>  KEINE ANTWORT

<15561>

  INT: DIREKTCODIERUNG => ENTPRECHENDEN BERUF EINGEBEN!

INT: SUCHEN .......................>

<99> NEU SUCHEN
<98> ZURÜCK ZU FRAGE

<15562>

pgm: speicherung bfs-code 10-stellig

<15570>
Als was ist Ihr Partner/Ihre Partnerin beschäftigt?
-----------------------------------------------------------------------
INT.: EVTL. NACHFRAGEN !

<01> an- oder ungelernte(r) Arbeiter(in)
<02> gelernte(r) Arbeiter(in)
<03> einfache(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)
<04> mittlere(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)
<05> höhere(r) oder leitende(r) Angestellte(r)/Beamter (-in)
<06> freiberuflich Tätige(r)/selbständige(r) Unternehmer (-in)
<07> andere(r) Selbständige(r) ausserhalb der Landwirtschaft
<08> selbständiger Bauer (Bäuerin), Pächter(in)
<09> mithelfende(r) Familienangehörige(r) im eigenen Betrieb
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<15600>

                       INT: WEITER MIT <EINGABE>
------------------------------------------------------------------------

pgm: falls 155.00 = 5 goto 167.00
     rest             goto 156.10
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<15610>

Waren Sie mehrmals verheiratet?
-----------------------------------------------------------------------

<1> Ja
<2> Nein
-----------------
<9> Keine Antwort

<15620>

Beziehen Sie bitte die folgenden Fragen auf#bIhre erste Ehe!#e

                          <EINGABE>

<15630>

In welchem Jahr und Monat haben Sie geheiratet?
-----------------------------------------------------------------------
INT: JAHR UND MONAT ANGEBEN !

#2< #e <JJMM> INT: JAHR UND MONAT ANGEBEN !
       <7608> BEISPIEL: August 1976
-----------------------------------------
       <9898> = Weiss nicht
       <9999> = Keine Antwort

                                                                FORMAT !
<15800>

In welchem Jahr und Monat sind Sie mit diesem Partner zusammengezogen?
-----------------------------------------------------------------------
INT: JAHR UND MONAT ANGEBEN !

#2< #e <JJMM> INT: JAHR UND MONAT ANGEBEN !
       <7608> BEISPIEL: August 1976
-----------------------------------------
       <9898> = Weiss nicht
       <9999> = Keine Antwort

<15900>

War bzw. ist dieser Partner etwa gleich alt wie Sie oder älter?
----------------------------------------------------------------------

<1> etwa gleich alt
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<2> älter
<3> jünger
-------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<15910>

Wie viele Jahre ist der Altersabstand?
----------------------------------------------------------------------

#2< #e<xx> Jahre Altersunterschied

      <98> Weiss nicht
      <99> Keine Antwort

<16000>

Was für eine höchste Schul- oder Berufsausbildung hat Ihr Partner
zu Beginn Ihrer festen Partnerschaft gehabt?
----------------------------------------------------------------------

                        TASTE <EINGABE>

<16010>
                                     <11> Höh.Berufsausb.mit Meister-
<01> Keine Ausbildung abgeschlossen       diplom, Eidg. Fachausweis
<02> War noch in der oblig. Schule   <12> Techniker- oder Fachschule
<03> Obligatorische Schule                (2J. Voll- od. 3J. Teilzeit)
<04> Anlehre (in Betrieb und Schule) <13> Höhere Fachschule, HTL, HWV,
<05> Berufslehre, BMS                     (3J. Voll- od. 4J. Teilzeit)
<06> Vollzeitberufsschule (Handels-  <14> Universität, Hochschule
     mittelschule/Lehrwerkstätte)         (Liz., Dissertation,
<07> Berufsmaturität                      Nachdiplom)
<08> Diplommittelschule, allgemein   <15> Andere Ausbildung
     bild. Schule (Verkehrsschule)   ----------------------------------
<09> Maturitätsschule, Lehrerseminar <98> weiss nicht
<10> 1-2 jährige Handelsschule/      <99> keine Antwort
     Haushaltslehrjahr

<16100>

Hatte bzw. hat Ihr Partner die Schweizer Staatsangehörigkeit?
----------------------------------------------------------------------

<1> Ja
<2> Nein
-----------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort
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<16300>

falls 155.00 = 2 goto 165.00
falls 155.00 = 3 goto 166.00
falls 155.00 = 4 goto 164.00
rest             goto 163.10

<16310>

Leben Sie mit diesem ersten Partner noch zusammen?
----------------------------------------------------------------------

<1> ja
<2> nein, getrennt
<3> nein, geschieden
<4> nein, verwitwet
--------------------
<9> Keine Antwort

<16400>

Wann sind Sie geschieden worden?
----------------------------------------------------------------------
INT: JAHR UND MONAT ANGEBEN !

#2< #e <JJMM> INT: JAHR UND MONAT ANGEBEN !
       <7608> BEISPIEL: August 1976
-----------------------------------------
       <9898> = Weiss nicht
       <9999> = Keine Antwort

<16500>

Wann haben Sie sich getrennt?
----------------------------------------------------------------------
INT: JAHR UND MONAT ANGEBEN !

#2< #e <JJMM> INT: JAHR UND MONAT ANGEBEN !
       <7608> BEISPIEL: August 1976
-----------------------------------------
       <9898> = Weiss nicht
       <9999> = Keine Antwort

<16600>

Wann ist Ihr Partner gestorben?
----------------------------------------------------------------------
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INT: JAHR UND MONAT ANGEBEN !

#2< #e <JJMM> INT: JAHR UND MONAT ANGEBEN !
       <7608> BEISPIEL: August 1976
-----------------------------------------
       <9898> = Weiss nicht
       <9999> = Keine Antwort

<16700>

Wieviele Kinder haben Sie?
----------------------------------------------------------------------
INT.: auch verstorbene Kinder

#2< #e<xx> Anzahl Kinder

      <00> Keine
      <98> Weiss nicht
      <99> Keine Antwort

<16800>

Sagen Sie mir bitte für jedes Kind das Geburtsjahr und den Monat.
----------------------------------------------------------------------

INT: <JJMM> INT: JAHR / MONAT EINTRAGEN!

<16900>
Lebt das Kind/die Kinder heute noch im Haushalt?
----------------------------------------------------------------------
INT.: Bei verstorbenen Kindern diese Frage nicht stellen.
                                                     <1>=Ja / <2>=Nein
   JJMM
A.
B.
C.
D.
E.
F.
G.
H.
I.
                      A B C D E F G H I
<17000>

pgm: falls 169.00 = 02 goto 173.00
     rest                   171.00



13.10.98 – Future of Working Life 62

Institut für Soziologie, Universität Bern, Lerchenweg 36, CH-3000 Bern 9 Telefon/Fax: ++41 (0)31 631 48 31/48 17

<17100>

Wer betreut die Kinder während dem Tag hauptsächlich?
----------------------------------------------------------------------

<01> ich selber                      <08> Kind geht zur Schule,
<02> Ehepartner                           ausserhalb der Schulzeit
<03> Grosseltern                          eine Betreuung
<04> andere Verwandte                <09> Keine Betreuung
<05> Tagesmutter                     <10> Anderes
<06> Freunde/Bekannte/Nachbarn       ------------------------------
<07> Kinderkrippe, Tagesheim         <98> weiss nicht
     oder ähnliches                  <99> keine Antwort

<17200>

Auf welche Betreuungsmöglichkeiten könnten Sie neben der eben
genannten regelmässig zurückgreifen?
----------------------------------------------------------------------
INT: MEHRFACHANTWORTEN MöGLICH!

<01> ich selber                      <08> Kind geht zur Schule,
<02> Ehepartner                           ausserhalb der Schulzeit
<03> Grosseltern                          eine Betreuung
<04> andere Verwandte                <09> Keine weitere Betreuung
<05> Tagesmutter                     <10> Anderes
<06> Freunde/Bekannte/Nachbarn       ------------------------------
<07> Kinderkrippe, Tagesheim         <98> weiss nicht
     oder ähnliches                  <99> keine Antwort

<17300>

Haben oder hatten Sie selber Geschwister (auch Halb- und
Stiefgeschwister, sofern Sie mit ihnen aufgewachsen sind)?
----------------------------------------------------------------------

<1> Ja
<2> Nein
-----------------
<8> weiss nicht
<9> keine Antwort

<17400>
Wenn Sie einmal an Ihre Kindheit bis zum 15. Lebensjahr zurückdenken:
Bei wem sind Sie ganz oder überwiegend aufgewachsen?
----------------------------------------------------------------------

<1> Die ganze Zeit bei beiden Eltern

    Die ganze Zeit mit einem Elternteil, und zwar:
<2> o bei der Mutter
<3> o bei dem Vater
<4> Zeitweise nur mit einem Elternteil
<5> Nein, nicht bei den Eltern aufgewachsen
---------------------------------------------------
<8> weiss nicht
<9> keine Antwort

<17500>
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Sind sie denn bei Pflegeeltern aufgewachsen?
----------------------------------------------------------------------

<1> Ja
<2> Nein
-----------------
<9> Keine Antwort

<17600>

Haben sich Ihre Eltern scheiden lassen oder sind es andere Gründe
gewesen, warum Sie nicht die ganze Zeit mit beiden Eltern aufgewachsen
sind?
----------------------------------------------------------------------

<1> Trennung oder Scheidung
<2> Tod der Mutter
<3> Tod des Vaters
<4> Andere Gründe
---------------------------
<8> weiss nicht
<9> keine Antwort

<17700>

Wie alt sind Sie bei der Scheidung Ihrer Eltern gewesen?
----------------------------------------------------------------------

#2< #e<xx>  Alter in Jahren

      <98>  weiss nicht
      <99>  keine Antwort

<17910>

Welche höchste Schul- oder Berufsausbildung hat Ihr#bVater#e
(bzw. Pflegevater)?
----------------------------------------------------------------------
INT: FALLS VERSTORBEN, AUSBILDUNG ZU LEBZEITEN.

                        TASTE <EINGABE>

<17911>
                                     <11> Höh.Berufsausb.mit Meister-
<01> Keine Ausbildung abgeschlossen       diplom, Eidg. Fachausweis
                                     <12> Techniker- oder Fachschule
<03> Obligatorische Schule                (2J. Voll- od. 3J. Teilzeit)
<04> Anlehre (in Betrieb und Schule) <13> Höhere Fachschule, HTL, HWV,
<05> Berufslehre, BMS                     (3J. Voll- od. 4J. Teilzeit)
<06> Vollzeitberufsschule (Handels-  <14> Universität, Hochschule
     mittelschule/Lehrwerkstätte)         (Liz., Dissertation,
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<07> Berufsmaturität                      Nachdiplom)
<08> Diplommittelschule, allgemein   <15> Andere Ausbildung
     bild. Schule (Verkehrsschule)   ----------------------------------
<09> Maturitätsschule, Lehrerseminar <98> weiss nicht
<10> 1-2 jährige Handelsschule/      <99> keine Antwort
     Haushaltslehrjahr

<18000>

pgm: falls 176.00 = 3 goto 182.00
     rest             goto 180.10

<18010>

Welchen Beruf hat Ihr #bVater#e (bzw. Pflegevater) ausgeübt, als
Sie 15 Jahre alt gewesen sind? Bitte geben Sie die genaue
Berufsbezeichnung an.
----------------------------------------------------------------------

<001>  DIREKTCODIERUNG/SUCHBAUM
<900?> TEXTERFASSUNG
--------------------------------------
<996>  War nicht erwerbstätig/Hausmann
<997>  Gestorben
<998>  Weiss nicht
<999>  Keine Antwort

<18011>

  INT: DIREKTCODIERUNG => ENTPRECHENDEN BERUF EINGEBEN!

INT: SUCHEN .......................>

<99> NEU SUCHEN
<98> ZURÜCK ZU FRAGE

<18012>

pgm: speicherung bfs-code 10-stellig
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<18100>

Als was ist Ihr #bVater#e (bzw. Pflegevater), als Sie 15 Jahre alt
gewesen sind, beschäftigt gewesen?
-----------------------------------------------------------------------

                        TASTE (EINGABE)

<18110>
INT.: Erst Antwort abwarten und falls möglich selbst einstufen, sonst
      vermutete Kategorie vorlesen und mit Befragtem gemeinsam ermitteln

<01> an- oder ungelernter Arbeiter
<02> gelernter Arbeiter
<03> einfacher Angestellter/Beamter
<04> mittlerer Angestellter/Beamter
<05> höherer oder leitender Angestellter/Beamter
<06> freiberuflich Tätiger/selbständiger Unternehmer
<07> Anderer Selbständiger ausserhalb der Landwirtschaft
<08> selbständiger Bauer, Pächter
<09> mithelfender Familienangehöriger im eigenen Betrieb
--------------------------------------------------------
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<18200>

Welche höchste Schul- oder Berufsausbildung hat Ihre#bMutter#e(bzw.
Pflegemutter)?
----------------------------------------------------------------------
INT: FALLS VERSTORBEN, AUSBILDUNG ZU LEBZEITEN.

                        TASTE <EINGABE>

<18210>
                                     <11> Höh.Berufsausb.mit Meister-
<01> Keine Ausbildung abgeschlossen       diplom, Eidg. Fachausweis
                                     <12> Techniker- oder Fachschule
<03> Obligatorische Schule                (2J. Voll- od. 3J. Teilzeit)
<04> Anlehre (in Betrieb und Schule) <13> Höhere Fachschule, HTL, HWV,
<05> Berufslehre, BMS                     (3J. Voll- od. 4J. Teilzeit)
<06> Vollzeitberufsschule (Handels-  <14> Universität, Hochschule
     mittelschule/Lehrwerkstätte)         (Liz., Dissertation,
<07> Berufsmaturität                      Nachdiplom)
<08> Diplommittelschule, allgemein   <15> Andere Ausbildung
     bild. Schule (Verkehrsschule)   ----------------------------------
<09> Maturitätsschule, Lehrerseminar <98> weiss nicht
<10> 1-2 jährige Handelsschule/      <99> keine Antwort
     Haushaltslehrjahr

<18300>

pgm: falls 176.00 = 2 goto 185.00
     rest                  183.10
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<18310>

Welchen Beruf hat Ihre#bMutter#e(bzw. Pflegemutter) ausgeübt, als
Sie 15 Jahre alt gewesen sind? Bitte geben Sie die genaue
Berufsbezeichnung an.
----------------------------------------------------------------------

<001>  DIREKTCODIERUNG/SUCHBAUM
<900?> TEXTERFASSUNG
-------------------------------------
<996>  War nicht erwerbstätig/Hausfrau
<997>  Gestorben
<998>  Weiss nicht
<999>  Keine Antwort

<18311>

  INT: DIREKTCODIERUNG => ENTPRECHENDEN BERUF EINGEBEN!

INT: SUCHEN .......................>

<99> NEU SUCHEN
<98> ZURÜCK ZU FRAGE

<18312>

pgm: speicherung bfs-code 10-stellig

<18400>

Als was ist Ihre #bMutter#e(bzw. Pflegemutter), als Sie 15 Jahre alt
gewesen sind, beschäftigt gewesen?
-----------------------------------------------------------------------

                          TASTE (EINGABE)
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<18410>
INT.: Erst Antwort abwarten und falls möglich selbst einstufen, sonst
      vermutete Kategorie vorlesen und mit Befragtem gemeinsam ermitteln

<01> an- oder ungelernte Arbeiterin
<02> gelernte Arbeiterin
<03> einfache Angestellte/Beamtin
<04> mittlerer Angestellte/Beamtin
<05> höhere oder leitende Angestellte/Beamtin
<06> freiberuflich Tätige/selbständige Unternehmerin
<07> andere Selbständige ausserhalb der Landwirtschaft
<08> selbständige Bäuerin, Pächterin
<09> mithelfende Familienangehörige im eigenen Betrieb
------------------------------------------------------
<98> Weiss nicht
<99> Keine Antwort
<18500>

Sind Sie Mitglied einer politischen Partei?
----------------------------------------------------------------------

<1> Ja
<2> Nein
-----------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<18600>

Fühlen Sie sich mit einer politischen Partei verbunden?
(Falls ja:) Fühlen Sie sich mit dieser Partei sehr verbunden,
ziemlich verbunden oder ist sie Ihnen nur sympathisch?
----------------------------------------------------------------------

<1> Sehr verbunden
<2> Ziemlich verbunden
<3> Nur sympathisch
<4> Mit keiner Partei verbunden
-------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<18700>
Welches ist diese Partei, mit der Sie sich verbunden fühlen oder für
die Sie eine gewisse Sympathie empfinden?
----------------------------------------------------------------------
<01> Freisinnig-demokratische        <09> Partei der Arbeit (PDA)/POCH
     Partei (FDP)                    <10> Grüne Partei (GPS)
<02> Christl. demokratische          <11> Grünes Bündnis (GB)
     Volkspartei (CVP)               <12> Schweizer Demokraten
<03> Sozialdemokrat. Partei (SP)          (SD, ehem. NA)
<04> Schweiz. Volkspartei (SVP)      <13> Die Liberale Partei (LPS)
<05> Landesring der                  <14> Christlich Soziale Partei
     Unabhängigen (LDU)                   (CSP)
<06> Freiheitspartei                 <15> Lega
     (FPS, ehem. Autopartei)         <16> andere Partei
<07> Evangel. Volkspartei (EVP)      <98> Weiss nicht
<08> Freie Liste (FL)                <99> Keine Antwort
<18800>

Welcher Religionsgemeinschaft gehören Sie an?
----------------------------------------------------------------------
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<1> der katholischen Kirche
<2> der reformierten Kirche
<3> einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft
<4> dem Islam
<5> einer anderen nicht-christlichen Religionsgemeinschaft
<6> keiner Religionsgemeinschaft
----------------------------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<18900>

Wie stark fühlen Sie sich mit Ihrer Religion verbunden?
Sehr stark, stark, teils/teils, wenig oder überhaupt nicht?
----------------------------------------------------------------------

<1> sehr stark
<2> stark
<3> teils/teils
<4> wenig
<5> überhaupt nicht
-------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<19000>
Viele Menschen denken, dass Sie einer spezifischen sozialen Klasse
angehören. Wenn Sie sich entscheiden müssten, welcher Klasse bzw.
Schicht würden Sie sich zuordnen, der Unterschicht, der unteren
Mittelschicht, der mittleren Mittelschicht, der oberen Mittelschicht
oder der Oberschicht?
----------------------------------------------------------------------

<1> der Unterschicht
<2> der unteren Mittelschicht
<3> der mittleren Mittelschicht
<4> der oberen Mittelschicht
<5> der Oberschicht
-------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort
<19200>
Darf ich Sie fragen, wie hoch Ihr persönliches monatliches Nettoeinkom-
men ist, also die Summe, die Ihnen nach Abzug der Sozialversicherungs-
beiträge (AHV etc.) aber vor Abzug der Steuern übrig bleibt?
INT.: Wir wollen wissen, welcher Betrag monatlich auf dem Gehaltskonto
      erscheint! Gemeint sind alle Einkünfte aus Erwerbsarbeit, Renten,
      Pensionen, Arbeitslosengelder, Stipendien oder sonstige Unter-
      stützungen zusammen (jedoch keine Kapitaleinkünfte). Das Nettoein-
      kommen von Ausländern bemisst sich nach Abzug der Quellensteuer.
Monatsangaben..                       Stundenangaben..
<01> brutto                           <05> brutto
<02> netto.                           <06> netto.
Jahresangaben..                       -------------------
<03> brutto                           <00> Kein Einkommen
<04> netto.                           <98> WEISS NICHT
                                      <99> VERWEIGERT
<19211>

INT:     -X

<XX'XXX> INT: BETRAG IN CHF EINGEBEN!
-------------------------------------
<99'998> weiss nicht
<99'999> keine Antwort/Verweigert
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                      X X'X X X
<19212>

INT:     -X

<XXX'XXX> INT: BETRAG IN CHF EINGEBEN!
-------------------------------------
<999'998> weiss nicht
<999'999> keine Antwort/Verweigert

                      X X X'X X X
<19213>

INT:     -X

<XXX> INT: BETRAG IN CHF EINGEBEN!
-------------------------------------
<998> weiss nicht
<999> keine Antwort/Verweigert

                      X X X
<19300>
INT: BITTE DARAUF HINWEISEN, DASS DIESE FRAGE AUSSERORDENTLICH
     WICHTIG IST UND NACHFRAGEN:

Wären Sie bereit, mir zu sagen, wie hoch Ihr monatliches
Nettoeinkommen ungefähr ist?
----------------------------------------------------------------------

<01> bis Fr. 999
<02> zwischen Fr. 1000 und 1999      <08> zw. Fr. 12'000 und 13'999
<03> zwischen Fr. 2000 und 3999      <09> zw. Fr. 14'000 und 15'999
<04> zwischen Fr. 4000 und 5999      <10> Fr. 16'000 und mehr
<05> zwischen Fr. 6000 und 7999      ------------------------------
<06> zwischen Fr. 8000 und 9999      <98> Weiss nicht
<07> zw. Fr. 10'000 und 11'999       <99> Keine Antwort

<19400>
Was ist Ihre Haupteinkommensquelle?
----------------------------------------------------------------------
<00> Berufsarbeit
<01> Eigene Rente/Pension (2. Säule)
<02> Eigenes Arbeitslosengeld oder eigene Arbeitslosenhilfe
<03> AHV/IV
<04> Unterhalt durch Eltern
<05> Unterhalt durch Ehepartner(in)/Partner(in)
<06> andere Familienangehörige
<07> Eigenes Vermögen, Vermietung, Zinsen, Altenteil
<08> Stipendium
<09> Sozialhilfe
<10> Gelegenheitsarbeit
<11> Andere Einkommensquelle
<99> Keine Antwort
<19500>

pgm: falls 1.25 = 01 goto 197.00 = M.011
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     rest            goto 195.10

<19510>

Können Sie mir sagen, wie hoch das monatliche Nettoeinkommen aller
Haushaltsmitglieder zusammen ist inklusive Sie selber, also die Summe,
die Ihnen nach Abzug der Sozialversicherungsbeiträge (AHV etc.) aber
vor Abzug der Steuern übrig bleibt?
----------------------------------------------------------------------

Monatsangaben..
<01> brutto
<02> netto.
Jahresangaben..                       --------------------------------
<03> brutto                           <00> Kein Einkommen
<04> netto.                           <98> WEISS NICHT
                                      <99> VERWEIGERT

<19511>

INT:     -X

<XX'XXX> INT: BETRAG IN CHF EINGEBEN!
-------------------------------------
<99'998> weiss nicht
<99'999> keine Antwort/Verweigert

                      X X'X X X
<19512>

INT:     -X

<XXX'XXX> INT: BETRAG IN CHF EINGEBEN!
-------------------------------------
<999'998> weiss nicht
<999'999> keine Antwort/Verweigert

                      X X X'X X X
<19600>
INT: BITTE DARAUF HINWEISEN, DASS DIESE FRAGE AUSSERORDENTLICH
     WICHTIG IST UND NACHFRAGEN:

Wären Sie bereit, mir zu sagen, wie hoch das monatliches
Nettoeinkommen des Haushalts ungefähr ist?
----------------------------------------------------------------------

<01> bis Fr. 999
<02> zwischen Fr. 1000 und 1999      <08> zw. Fr. 12'000 und 13'999
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<03> zwischen Fr. 2000 und 3999      <09> zw. Fr. 14'000 und 15'999
<04> zwischen Fr. 4000 und 5999      <10> Fr. 16'000 und mehr
<05> zwischen Fr. 6000 und 7999      ------------------------------
<06> zwischen Fr. 8000 und 9999      <98> Weiss nicht
<07> zw. Fr. 10'000 und 11'999       <99> Keine Antwort

<19700>

Schätzen Sie doch bitte einmal die Stunden, die Sie persönlich in der
letzten Woche - einschliesslich des Wochenendes - mit Hausarbeit,
Einkaufen, Kochen und Kindererziehung verbracht haben.
----------------------------------------------------------------------
#2< #eINT: <HH><MM> ANGABE IN STUNDEN UND MINUTEN!

           <03><30> BEISPIEL:  3 1/2 Std.
           ---------------------------------------
           <98> <98> Weiss nicht
           <99> <99> Keine Antwort

<19710>

pgm: falls 1.96 = 2 oder 3       goto 212.00
     falls Geschlecht = weiblich goto 204.00
     rest                        goto 200.00

<20000>

Leisten Sie Militärdienst oder haben Sie Militärdienst geleistet?
----------------------------------------------------------------------

<1> Ja
<2> Nein
-----------------
<9> Keine Antwort

<20100>

Wieso leisten (bzw. leisteten) Sie keinen Militärdienst?
----------------------------------------------------------------------

<3> Noch nicht ausgehoben
<1> Untauglich
<2> Militärdienst verweigert
----------------------------
<9> Keine Antwort

<20200>
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Welchen militärischen Rang haben (bzw. hatten) Sie?
----------------------------------------------------------------------

<1> Soldat
<2> Unteroffizier
<3> Leutnant/Oberleutnant
<4> Hauptmann/Major/Oberstleutnant
<5> Oberst
<6> Brigadier/Divisionär/Korpskommandant
<7> Hilfsdienst (HD)
----------------------------------------
<9> Keine Antwort

<20300>
Was meinen Sie, hat Ihre militärische Position Ihre berufliche
Karriere stark begünstigt, begünstigt, teils/teils, behindert oder
stark behindert oder hat sie gar keinen Einfluss gehabt?
----------------------------------------------------------------------

<1> stark begünstigt
<2> begünstigt
<3> teils/teils
<4> behindert
<5> stark behindert
<6> militärische Position hatte keinen Einfluss
-----------------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<20400>

Wenn am nächsten Sonntag Eidgenössische Wahlen wären, würden Sie dann
voraussichtlich wählen gehen?
----------------------------------------------------------------------

<1> ja
<2> nein
-----------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<20500>
Von welcher Partei würden Sie am meisten Kandidaten auf Ihren
Stimmzettel setzen?       INT.: NICHT VORLESEN !
----------------------------------------------------------------------
<01> Freisinnig-demokratische        <10> Grüne Partei (GPS)
     Partei (FDP)                    <11> Grünes Bündnis (GB)
<02> Christl. demokratische          <12> Schweizer Demokraten
     Volkspartei (CVP)                    (SD, ehem. NA)
<03> Sozialdemokrat. Partei (SP)     <13> Die Liberale Partei (LPS)
<04> Schweiz. Volkspartei (SVP)      <14> Christl. Soziale Partei (CSP)
<05> Landesring d. Unabhäng. (LDU)   <15> Lega
<06> Freiheitspartei                 <16> andere Partei
     (FPS, ehem. Autopartei)         <17> hängt vom Kandidaten ab
<07> Evangel. Volkspartei (EVP)      ----------------------------------
<08> Freie Liste (FL)                <98> Weiss nicht
<09> Partei der Arbeit (PDA)/POCH    <99> Keine Antwort
<20600>

Haben Sie an der Eidgenössischen Abstimmungen vom 28. September 1997
zum Thema von der Finanzierung von der Arbeitslosenkasse teilgenommen?
Zur Erinnerung: Der Bundesbeschluss hätte unter anderem zu einer
Kürzung der Taggelder der Arbeitslosen um 1 bis 3 Prozent geführt und
zu Einsparungen für den Bund von über 300 Millionen Franken im Jahr.
----------------------------------------------------------------------
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<1> Ja
<2> Nein
-----------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<20700>

Haben Sie die Vorlage angenommen oder abgelehnt?
----------------------------------------------------------------------

<1> Angenommen
<2> Abgelehnt
<3> Stimmzettel leer eingelegt
------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<20800>

In letzter Zeit ist die Stimmbeteiligung bei Volksabstimmungen sehr
gering. Was meinen Sie, warum gehen viele Leute oft nicht zur
Abstimmung? Ich lese Ihnen jetzt einige Gründe vor, die man dazu immer
wieder hören kann. Würden Sie mir bitte sagen, was Ihrer Meinung nach
zutrifft oder nicht?
-----------------------------------------------------------------------

                            TASTE (EINGABE)

<20820>

Im Grunde genommen ist es gar nicht notwendig, dass man an jede
Abstimmung geht. Hauptsache ist, dass man an die Urne geht, wenn es
sich um wichtige Vorlagen handelt.
-----------------------------------------------------------------------

<1> Trifft zu
<2> Trifft nicht zu
<3> Kommt drauf an
-------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<20830>

Oft hat es keinen Sinn, an eine Abstimmung zu gehen, denn die Behörden
machen ja nchher doch, was sie wollen.
-----------------------------------------------------------------------

<1> Trifft zu
<2> Trifft nicht zu
<3> Kommt drauf an
-------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort
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<20840>

Die wirklich wichtigen Entscheidungen kommen ja doch nicht vors
Volk.
-----------------------------------------------------------------------

<1> Trifft zu
<2> Trifft nicht zu
<3> Kommt drauf an
-------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<21200>
Sind Sie in einer Grossstadt oder Agglomeration#baufgewachsen #e
(mehr als 100'000 Einwohner), in einer mittelgrossen Stadt (10'000
bis 100'000), in einer Kleinstadt (ca. 5000 bis 10'000), in einem
grossen Dorf (1000 bis 5000) in einem kleinen Dorf (bis 1000) oder
auf einem Weiler oder alleinstehenden Bauernhof?
----------------------------------------------------------------------
<1> in einer Grossstadt oder Agglomeration (mehr als 100'000)
<2> in einer mittelgrossen Stadt (10'000 bis 100'000)
<3> in einer Kleinstadt (ca. 5000 bis 10'000)
<4> in einem grossen Dorf (1000 bis 5000)
<5> in einem kleinen Dorf (bis 1000)
<6> auf einem Weiler, alleinstehender Bauernhof
--------------------------------------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort
<21400>

Wie würden Sie Ihre heutige Wohnregion bezeichnen. Als...
-----------------------------------------------------------------------
INT.: VORLESEN:

<1> städtisch
<2> halb städtisch/halb ländlich
<3> ländlich
--------------------------------
<8> Weiss nicht
<9> Keine Antwort

<21500>

Wie lange wohnen Sie schon im derzeitigen Ort?
----------------------------------------------------------------------

#2< #e <xx> seit 19 ..
       ------------------

       <99> Keine Antwort

<30000>

Wir möchten Ihnen gerne noch weitere Fragen stellen. Das wollen wir
allerdings nicht jetzt am Telephon tun. Vielmehr möchten wir Ihnen
in den nächsten Tagen einen Fragebogen zuschicken, wo Sie selbst
ausfüllen. Zusammen mit dem Fragebogen erhalten Sie als Dankeschön
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für Ihre Teilnahme ein kleines Präsent.

Wir danken Ihnen sehr herzlich für Ihre Mitarbeit.
------------------------------------------------------------------------

<1> OK für schriftliche Nachbefragung
<2> Verweigert ausdrücklich

<30100>

ÜBERSICHT: ADRESSÜBERPRÜFUNG!
------------------------------------------------------------------------

<10> Anrede ........1=Herrn/2=Frau : #b  #e
<20> Vorname ..................... :
<30> Familienname ................ :

<40> Strasse + Hausnummer ........ :
<50> PLZ / Ort ................... :
                                   :
<70> Telefon-Nummer .............. :

<  > OK

<40000>

Damit sind wir am Schluss vom Interview.

Es kann vorkommen, dass wir für eine Nachfrage oder bei einer
Unklarheit nochmals kurz anrufen müssten.
Das passiert allerdings selten.
Wir wünschen Ihnen also noch einen schönen Abend und bedanken uns
bei Ihnen für Ihre wertvollen Auskünfte.
------------------------------------------------------------------------

<1> hat keine Einwände
<2> verweigert ausdrücklich

<40100>

Wie war insgesamt die Bereitschaft des Befragten, die Fragen zu
beantworten?
----------------------------------------------------------------------

<1> gut
<2> mittelmässig
<3> schlecht
<4> anfangs gut, später schlecht
<5> anfangs schlecht, später gut

<40200>

Wie zuverlässig sind nach Ihrer Einschätzung die Angaben der
befragten Person?
----------------------------------------------------------------------

<1> insgesamt zuverlässig
<2> insgesamt weniger zuverlässig
<3> anfangs zuverlässig, später weniger zuverlässig
<4> anfangs weniger zuverlässig, später zuverlässig
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<40300>

Gab es während dem Interview Sprachprobleme?
----------------------------------------------------------------------

<1> ja
<2> nein

<49999>

#2                           INT: ENDE                                #e

<93100>
#bWAS IST DIE BEFRAGUNG "ZUKUNFT DER ARBEITSWELT"  #e
------------------------------------------------------------------------
Die Frage, wie sich die Arbeitswelt verändert und wie wir damit
umgehen, ist für uns alle gerade in heutiger Zeit von grosser
Bedeutung. Das Institut für Politikwissenschaft und das
Institut für Soziologie der Universität Bern
führen aus diesem Grund eine telephonische Befragung zum Thema
Arbeitswelt durch. Die Forscher wollen wissen, was die Einwohnerinnen
und Einwohner zu diesem Thema meinen. Für das Gelingen der Studie ist es
sehr wichtig, dass jemand aus Ihrem Haushalt an der Befragung teilnimmt.
Ihre Angaben werden selbstverständlich anonym und streng vertraulich
behandelt.
------------------------------------------------------------------------
                      INT: WEITER MIT <EINGABE>

<93200>
#bWARUM GERADE ICH? #e
-----------------------------------------------------------------------
Anstatt die gesamte Bevölkerung zu befragen, genügt eine Stichprobe von
zufällig ausgewählten Leuten. Die Haushalte werden aus dem Telefonbuch
nach einem Zufallsverfahren ausgewählt. Aus jedem Haushalt wird auch
wieder zufällig eine Person für das Interview ausgewählt.

Durch dieses Vorgehen ist es möglich, diese Informationen, wo für die
Zukunft der Arbeitswelt so wichtig sind, zu bekommen, ohne dass die
ganze Bevölkerung belästigt werden muss.

                      WEITER MIT (EINGABE)

<93300>
#bDATENSCHUTZ #e
-----------------------------------------------------------------------
Ohne Datenschutz-Garantie dürften wir gar keine Umfragen machen. Ich
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als LINK-InterviewerIn bin ebenfalls auf den Datenschutz verpflichtet
worden.
Es gibt keine Weitergabe von Daten, wo Einzelpersonen erkennbar sind.
Und es gibt auch keine Weitergabe von Namen und Adressen. Ihre
Telefonnummer und Adresse werden nur für die Umfrage verwendet und nach
dem Interview aus Datenschutzgründen von den Antworten getrennt.
Die Ergebnisse von dieser Umfrage werden nur in anonymisierter Form,
d.h. in Prozentwerten zusammengefasst, z.B. 20% von den Frauen zwischen
40 und 50 Jahren haben regelmässig Rückenschmerzen etc.

                      WEITER MIT (EINGABE)

<99980>
#2                   A U S F A L L - G R U N D                        #e
 ---------------------------------------------------------------------
 Zielperson ..........:
 ----------------------------------------------------------------------
 INT: NICHT VORLESEN !

 <01> kein Interesse                 <05> familiäre Gründe
 <02> keine Zeit
 <03> grundsätzlich gegen            <09> andere Verweigerungsgründe
      Befragungen
 <04> gegen telefonische
      Befragungen
 ----------------------------------------------------------------------
 <10> Keine Antwort
                                                                FORMAT !
<99981>
#2                   A U S F A L L - G R U N D                        #e
 ---------------------------------------------------------------------
 Zielperson ..........:
 ---------------------------------------------------------------------
 INT: NICHT VORLESEN !
 <11> Sprachprobleme                 <19> Andere Ausfallgründe
 <12> längerer Auslandsaufenthalt
 <13> verstorben
 <14> Altersproblem
      ("unter 18" / "über 70")
 <17> chronisch krank
 <18> behindert
 ---------------------------------------------------------------------
 <20> Keine Antwort
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